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Bezugs-Preise : Ln platzemonatlich1L ; «it tsyLcheri Mr unverlangt ein gesandte Nan^ Mriqste über-
postverjenüurrain Gefterreich-rintzarnViertekzahrigK 4.69. J nimmt die LchrWerLuna Keine Verantwortung,
nach DeutschlandL I .—. nach den üLngen Ländern der Rückseiten n^en erjölgen mir, wenn das entdeckende

WeltpostvereinsK y.—. j psno bMegt.

Ast;eigen werden billigst nach Lrrif berechnet. — Bei
mehrniMyer LinschalruriaentiprecheuderRabatt. — Unsere
VerrvaNmrgund jedes Inserüten-Vurnru des 3u- und Aus¬

landes nimmt Argiväge euttzegen.
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Abgeordnetenhaus.
Gegen die tschechischen Exzeffe.

Zn Beginn der gestrigen Sitzung des Ab-
g.ordn''tenhaüses rügte der Präsident Tr . Syl¬
vester in energischer Weise die arn Mittwoch
von den Tschechen inszenierten Skandale. Er
wandte sich speziell gegen die Radaupolitik der
Tschechischradikalen und sprach denjenigen unter
ihnen, die mit Brachialgewalt die Säuberung
der Galerie verhinderten, unter dem Verfalle
all.ee ordnungsliebenden Elemente des Hauses
die Mißbilligung aus. Seine Erklärung klang
in die Aüffo.rderung an das ganze Haus aus,
bei allen Gelegenheiten das Präsidium zu un-
te.rstützen, da sonst der Parlamentarismus im
Abgeordnetetlhansenicht anfrechtzuerhalten wäre.
Tie Tschechen nahmen diese wohlverdiente Lek¬
tion verhältnistnäßlg ruhig hin und nur die
Tschechischiradikalen begleiteteil sie mit einigen
Zwischen,rrisen, in w..cheu sie sich daraus be-
schräukleu, die fast protokollarisch festgelegte In-
t-. rveulion zugunstpn der Temonstrautinnen ab-
zulenguen.

Sodann wurde die Abstimmung über die
Zinckverwei.snngsant-räge in Angelegenheitdes
Epidemiegesetzes  vorgenommen, wobei die
vorliegenden drei RnckverweisnNgsanträge mit
großer Mehrheit angenommen wurden, rpährend
der Antrag Pacher, der die Abhaltung einer
Enquete vor der nochmaligen Ausschußb eraturrg
vorsieht, in der Minderheit blieb.

.Hieraus ging das Haus iit die erste Lesung
des Budgets  ein , die bekanntlich den- ein¬
zigen Beratliugsgegenstand des Hauses vor Be¬
ginn der Delegationssession in Osenpest bildenwird.

Eine Rede des Ministerpräsidenten.
Als erster̂ Redner sprach der Ministerpräsi-

dent Graf Sturgkh,  der zum erstenmal seit

seiner Wiedergenesuug int .Hause das Wort er¬
griff. Die Abwesenheit des Ministers des Äußern
von Wien brachte es mit sich, daß Gras Sturgkh
nicht in der Lage war, der allgemeinen Er¬
wartung entsprechendaus die auswärtigen poli¬
tischen Ereignisse zu reflektieren.

Gras Sturgkh erklärte, es sei ihm ein tiefem¬
pfundenes Bedürfnis, der besonderen Freude
Ausdruck zu geben über den durch die Erledi¬
gung der Wehrvorlagen erzielter! glänzenden
Erfolg ernster parlamentarischer Arbeit, die dem
rvahrhaft gemeinnützigen Wirken ihr Zustande¬
kommen verdanken und die jeden aufrichtigen
Freund des Parlamentarismusmit Genugtuung
erfüllt. Der Ministerpräsident gedachte sodann
in anerkennenden. Worten der Arbeiten der Dele¬
gationen und erklärte, die Regierung teile nicht
den bezüglich der Arbeitsfähigkeit des Hauses
laut gewordenen Pessimismus, glaube vielmehr
an die Erstarkung des Parlamentarismusdurch
die Erreichung hoher gemeinsamer Ziele und
erachte die Voraussetzung für eine fruchtbrin¬
gende Arbeit auch derzeit gegeben.

Bezüglich der Ausgleichsverhandlungen in
Böhmen konstatierte er, daß es dem opferwil¬
ligen Ausharreu der am Ausgleichswerke betei¬
ligten hervorragenden Repräsentanten beider
Nationalitäten zu danken sei, daß eine weitere
Annäherung in wichtigelt Fragen erzielt wurde
und daß die Kollturen des künftigen Ausgleiches
sich völlig deutlich abzuzeichneu begännen. Tie
Regierung werde das Auegieichswerknach besten
Kräften fördern. Die nationale Verständigung
habe auch in Galizien einen sehr beachtens¬
werten Fortschritt zu verzeichnen.

Gras Stürgkh wies aus die von den Land¬
tagen geleisteten Arbeiten hin, die kein ungün¬
stiges Vorzeichen für die Tagung des Abge¬

ordnetenhauses bildeten, welches gewiß auch jetzt
angesichts der wichtigen Ausgaben die Arbeits¬
fähigkeit ungeschmälert zu erhalten wissen werde,
betonte die Wichtigkeit der Erledigung des

Budgets imb bemerkte bedauernd, daß das Ab¬
geordnetenhaus durch die abnormalen Verhält-
nisse, in der letzten Zeit auch durch spezielle.
Aufgaben gezwungen war, sich mit provisori¬
schen Vorsorgen zu begnügen. Die Regierung
würde es aus das wärmste begrüßen, wenn durch
eine Reform der Geschäftsordnung im legis¬
lativen Wege durch Verbesserung der Beratungs¬
technik das rechtzeitige Zustandekommen des
Budgets gesichert würde. Unter den speziellen
Ausgaben von hoher Wichtigkeit, welche in der
nächsten Zeit das Haus beschäftigen würden,
führte der Ministerpräsident an den Gesetzent-
wurf über die Dienstpragmarik und den großen
Komplex der wasserwirtschaftlichen Vorlagen,
sowie die Lokalbahnvorlage, die bereits im vor¬
geschrittenen Stadium der Vorbereitung sich be¬
fänden und deren Fertigstellung von der Regie¬
rung n it a (ent Nack druck gefßr.ert werde Durch
Erledigung der sozialpoli.ischen Vorlagen solse
den Bedürfnissen des Arbeiterftandes Rechnung
getragen werden. Schueßlich streifte der Mini¬
sterpräsident die offene Frage der Finanzresorm
und erklärte, daß oou einer Parlamen-
t ar isi er u ng des Ka bin et t s fei ite
Rede feilt könne.

Nach dem Grafen Stürgkh sprachen der tsche¬
chische Agrarier Stanek  und der christlich-
soziale Abg. .Höf er, sowie der Abg. Zenker,
der verlangte, daß sich die Monarchie in die
Balkanwirrennicht einmenge.

Die Verhandlung wurde hierauf abgebrochen
und der Dringlichkeitsantrag über die Reb-
l a u§berr l ehen in Verhandlung gezogen. Abg.
Eise  nhn t trat für das Meritum des An¬
trages ein. Über Antrag des Abg. Wastian
rvurde die Debatte geschlossen. Abg. Pitacco
urgiert in einer Anfrage an den Präsidenten
die Erledigung der italienischen Fakul-
t ä t s fr a gc, rvoraus die Sitzung geschlossenwurde.

(Nachdruckverboten.)

Friaulische Wanderungen.
(Fortsetzung.)

In deutschen Landen ragen die Burgen meist
aus dunklem Tannengrün auf, hierzulande sind
sie häufig Von uralten, mächtigen Edelkastanien
-umrauscht oder sie stehen aus nunmehr ganz
kahlem Schuttkegel, rveil die Umwohner den Wald
längst abholzten und keinen Baum mehr ans¬
kommen ließen. Holz ist nunmehr rar im Lande
und auch die Edelkastanien wären alle längst
gefallen, rvenn sie eben keine Kastanien bräch¬ten.

Die sinkende Sonne warf bereits lange Schat¬
ten über die friaulische Campagna unten, als
der Wanderer ans Weiterfchreiten dachte.

Die Burgen Warinstein, Cafsimberg und Hag
lagen auch in der weinreichen Umgebung Weidens.

Friaul hat dem deutschen Volke sogar einen
Dichter gegeben, Herrn Thomasin von Zirklaere,
zwar keine Leuchte, nur ein bescheidenes Licht¬
lein, aber er schildert die Sitten seiner Zeit und
hat daher einen gewissen Wert. Er lebte eine
Zeit lang zu Glemaun-Gemona, Claudia Gmo-
nia, und wird auch sein langatmiges Lehrgedicht
„Der welische Gast" dort entstanden sein —
Zur Unterweisung„in vrümkeit, zuht und Lugend
Mr beidiu wip unde man".

Zehrt Monate hat der Brave daran geschrieben,̂
15.M ) Kerje ist es. lang, und daß es etwas, lang¬

weilig geworden, darf nicht Wunder nehmen—
in Glemaun gedeiht nur Langeweile und die
wirkt ansteckend.

Auf dem Schlosse Grafenberg bei Görz, oder
auf dem schon erwähnten^ ossumbergo- Schar¬
fenberg, schrieb Hartmann von der Aue gegen
Ende des 12. Jahrhunderts seine Gedichte, na¬
mentlich seinen Erek. Auf Scharfenberg soll auch
der Patriarch Wolfger von Ellenbrechtskirchen
im Jahre 1214 seinen alten Bekannten, unseren
Herrn Walter von der Vogelweide— „wer
sein vergäße, der tat mir leide" - gastlich be¬
wirtet haben. Daraus ersehen rvir, daß das Land
Friaul mit der deutschen Literatur seinerzeit in
enger Verbindung stand, wie es nicht möglich
gewesen wäre, wenn es nicht selbst in dern Bann¬
kreis deutscher Sprache und Kultur gestanden
hätte.

Vor Rosazzo stand auf einem Hügel die Feste
Hauenberg, auch Hamnberg und Haubenberg ge¬
heißen, italienisch Budrio- Budriach, von der
aber schon längst kein Stein mehr auf dem
andern ist, und Görz hieß, nebenbei bemerkt,
ehedem Falkenberg.

In dem Winkel Friauls, der von Cividale
gegen den Zsonzo vorspringt, liegen die Dörfer
und Hose Grün ach, TruZ 'genach, Loch,
Zuoder , Poder, Kinder ; weiter oben, un¬
weit der Grenze, stand die Burg Rufinberg, auf
den Bergen längs hes Jsonzo liegen die" Ort-
jchastm Kvschver , KxrAex , Kpgring,

Ku scher und Lang h und bei Ka dr up- Co-
droipo  stand in früheren Tagen Schloß Mün¬
chenberg.

Und somit hätten rvir das Land östlich des
Tagliamentoabgegangen und wir wenden uns
nun den schon öfter erwähnten drei deutsch ge¬
bliebenen Sprachinseln zu. Oberhalb der Ein-
niündnng der Fella in den Tagliamento ver¬
engt sich das Tal des letzteren bedeutend. Wan¬
dern wir nun am linken Ufer längs der end¬
losen Geröllfelder flußaufwärts, so erreichen wir
bald Schön selb,  jetzt Tolmezzo geheißen.

Dieses uralte Städtlein hat aus besseren Ta¬
gen noch eine Ringmauer und ein Schloß. Es
liegt am Eingänge in das Balle di S . Pietro
und war im 15. Jahrhundert noch deutsch, uun-
nrehr aber drückt schon seit langer Zeit kein teu¬
tonischer Fuß das fragmentarische Straßenpsla-
ster; höchstens, daß im Laufe von 50 Jahren
sich einmal ein deutscher Schwärrner herein ver¬
irrt, auf der Suche nach R ,̂rc.r deutschen Volks¬
tums, der hier Rast rnacht und bei ranziger
Salarni und zweifelhaftem Landwein träumt von
seines Volkes entschwundener Herrlichkeit und
Macht, als hier noch die geharnischten Reiter
vorüberzogen, als Geleit zahlreicher Saumtiers
kolonnen und Frachtivagen deutscher und wel¬
scher Kaufleute, Theotonici genannt, wenn sitz
einheimischeReiter waren, Ultramonrqniabep,
wenn sie „jenseits der Berge" daheim waren^
in den eigentlichen deutschen Ländern.
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Zur Tagesgeschrchte.
Österreich-Ungarn.

Der Deutsche Vo lksv erein Hö tti n g
hält, wi.e mau uu§ mitteilt , am Samstag den
26. d. M , abends 8 Uhr, beim „Bären " in
der Schneeburggasse eine allgemein zugängliche
Vereinsversammlung ab, in der verschiedene
Höttinger Gemeindeangelegenheiten besprochen
werden. Zutritt hat jeder Deittschc.

Bozen — Kurort.  Die nächste Session des
Tiroler Landtages wird sich, wie aus Bozen ge¬
meldet wird, mit der gesetzlichen Regelung der
Bozner Fremdenverkehrsverhältnisse zu befaßen
haben. Bozen soll eine Fremdenverkehrskommis¬
sion und das Recht erhalten, von allen' Gästen,
die länger als eine Woche in der Stadt ver¬
weilet:, eine kleine Abgabe zu erheben. Diese
Gelder werden zur Verbesserung des Verkehrs¬
wesens und zur Erbauung eines Theaters ver¬
wendet.

*

N ;o ch ein e ne ite G rnp p e im Dc u t-
schen N a t i o n a l v er b a n d e. Abg. D en k hat
28, keiner Organisation angehörende Abgeord¬
nete, die aber innerhalb des Deutschen National¬
verbandes sich befinden, zu einer Besprechung
eingeladen, in der die Gründung eines neuen
Unterverbandes beschlösse!: werden soll, als des¬
sen Obmann Abg. Dobernig  in Aussicht ge¬
nommen ist, Unter den Geladenen befinden sich
die Abg. Dr . Dinghofer, Dr . Sylvester, Doktor
Stölzel und Hueber.

Auflösung des böhmischen Land¬
tages?  Ein Prager tschechisches Blatt meldet,
daß in Prager politischen Kreisen der Gedanke
aufgetaucht sei, mit Rücksicht aus die triste Lage
der Lanidesfinauzen den Landtag aufzulösen,
falls nicht bald eine Besserung der Lage eintrete.

Die Vorstöße der Tschechen in
Wien.  Eine Abordnung tschechischer Eltern des
dritten Wiener Bezirkes, die von mehreren Ab¬
geordneten geführt wurde, erschien im H erren-
haus,  um wegen der Schließung der Komensky-
Schule vorzusprechen. Mehrere tschechische Her¬
renhausmitglieder sagten ihnen ihre Veruntt-
lnng zu.

Rußland.
Uber den Zustand des Großfürst-

Thronfolgers  werden die widerspruchsvoll¬
sten Meldungen veröffentlicht. Nach einer Ver¬
sion ist fein Zustand ein ernster und in allen
Kreisen herrsche die größte Besorgnis, täglich trä¬
fen in Petersburg mehrere Hoskuriere ein,
andere gingen wieder nach Spala ab. Nach einer
anderen Meldung heißt es : Der Großfürst-
Thronfolger ist nach dem letzten Bulletin ohne
Schmerzen, er schlief gegen Morgen ununter¬
brochen zwei Stunden , den Tag verbrachte er
ruhig und ohne Schmerzen, die Geschwulst in der
linken Weiche ist nicht kleiner geworden, jedoch
fast unempfindlich.

Da oben im Tale des heiligen Peter, ober¬
halb .Paluzza — auch ein einst von Deut¬
schen bewohnter Ort , wie noch die schlecht ver-
welschten Familiennamen zeigen — wo sich das
Tal stark verengt, an der alten, julischen Alpen¬
straße der Römer, an welche hier noch manche
Inschrift südlich unter dem Kreuzberge, an der
Grenze von Kärnten, mahnt, liegt Tischel-
wang - Timan,  mit den Weilern Aip und
Säge.  Außerdem gibt es in diesem Tale noch
einen Ringhof, Langhof, Zumshof und eine Zums¬
alpe Die Einwohner Tischelwangs sollen von
Bc-rgknappen abstammen und sprechen unter sich
und mit ihren deutsche:: Nachbarn noch deutsch,
freuen sich, wann ein Fremder, der zu ihnen
kommt, sie auch deutsch anspricht. Die aus dem
13. und 14. Jahrhundert stammenden Schurs-
Privilegien erwähnen als Begabte nur Deutsche.

Im übrigen sind alle Leute in diesen Gegen¬
den, auch «die Italiener , bilingues. Sie wandern
alle in der wärmeren Jahreszeit als Maurer,
Gipser, Erdarbeiter usw. in deutsche Gegenden,
besonders ins benachbarte Tirol . Sie sprechen
daher mehr oder m'nder gut deutsch, kennen
überdies alle Wege und Stege und die Schleich¬
wege der Schmuggler. Auch die Verhältnisse im
Nachbarlande sind ihnen nicht fremd. Dar :::::
sind diese Leute für die italienischen Gebirgs-
truppen, bei denen sie eingeteilt werden, soferne
sie militärdiensttauglich sind, ein sehr schätzbares
Material.

AttNstzrttckerWKchrichLerr

Das Bittgesuch an den Zaren.  Der
Soldat , der, wie seinerzeit gemeldet, während
der Moskauer Parade mit dem Gewehr aus
der Ftont heraustrat , um den: Zaren ein
Bittgesuch zu unterbreiten, wurde vom Mili¬
tär -Bezirksgericht in Smolensk zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit verurteilt.

Holland.
Königin Wilhelm ine.  Das Amts¬

blatt veröffentlicht eine Mitteilung , daß von der
Königin seit einiger Zeit gehegte Hoffnungen sich
nicht erfüllt hätten.

Dänemark.
F r a u en :v a h l r echt . Der Ministerpräsident

hat im Folkething einen Gesetzentwurf über eine
Abänderung der Verfassung eingebracht, worin
u. a. den Frauen das aktive und passive Wahl¬
recht zum Folkething gewährt wird.

Afrika.
Der Fr : ede von  L a u sa n n e. Aus Kon-

stautinopel wird gemeldet: Gestern ist ein Jrade
erschienen, womit Scheinst Eddin zum Vertre¬
ter des Sultans in Libyen ernannt und ihm der
Rang eines Wesirs sowie der Titel eines Paschas
verliehen wird. Der Ministerrat hat beschlossen,
das Gesetz, wo:r:it ftir italienische Waren ein 100-
prozentiger Zoll eingeführt worden war, aufzu¬
heben. — Die „Stampa " meldet aus Tunis:
Nach Meldungen von der Grenze sind unter den
Arabern, als ihnen die Nachricht vom Friedens¬
schluß mit Italien durch türkische Offiziere zu¬
kam, große Ausschreitungen vorgekommen. Die
Stämme begannen das Lager zu plündern und
sich untereinander zu bekämpfen. Wie es heißt,
werden sich die türkischen regulären Truppen
bei Zanzur konzentrieren und sich in Marsa
eiuschiffen.

Amerika-
Eine Revolution in Brasilien  Aus

Rio de Janeiro wird gemeldet: Fanatische
Banden des Staates Parana unter der Füh¬
rung efnes angeblichen Mönchs schlugen die
Polizeitruppen , wobei sie beit Kommandanten
Und mehrere Offiziere töteten. Die Bundes¬
regierung sendet Verstärkungen.

Hof- und Personalnachrichlen.
Ter Kaiser hat den: ersten Staatsanwalt

Alois Weber  in Bozen den Orden der Eiser¬
nen Krone dritter Klasse verliehen.

Dem Inspektor der Generalinspektionder österr.
Eisenbahnen Dr . Ing . Alois Schneider
wurde der Titel Und Charakter eines Ober¬
inspektors verliehen.

Der Direktor der Bozener Anstalt für Korb-
und Rohrflechterei, Herr Joses H i r n i g el, wurde
zu Studienzwecker: an die k. k. Lehr- und Ver¬
suchsanstalt ftir Korbflechterei und verwandte
Flechttechniken in Wien berufen.

Dem Olvrlehrer Anton Tür in Rieden-
Vork.oster wurde der Titel eines Schuldirektors
verliehen.

Westlich von Tischelwang- Timau , in einem
Bergkessel, ganz zu oberst, weltabgeschlossen, liegt
die Zah 're.  Seine Einwohner sagen die Zahra.
Man gelangt dahin am leichtesten über Schön-
feld - Tolmezzo.  Zuerst führt der Weg im
Tal des Tagliamento aufwärts , biegt dann in
das Lumieital und bringt uns nach A m p ezzo
di Carnia,  das einst, als es noch nicht ver-
welscht war, Petsch  hieß arttb auch heute noch
so von den Zahrenern genannt wird. Die
Bauernhöfe der Gegend heißen Jos , Lut, Mair,
Katzer und über den Nierhof führt uns der
holperige Weg durch das enge, finstere und be¬
waldete. Tal des Lumiei hinauf zu den Lango¬
barden der Zähre.

Diese große und ausgedehnte Gemeinde be¬
steht aus den Dörfern Oberzahre - Sauris
di sopra , Unterzahre - S auris di so11o
und Latteis,  weiter aus dem Weiler „Im
Feld"  und einer Anzahl Einzelhöfen, wie: Mai-
ner, Soonder , Hochlahner, Graust , Wurchi usw.
Latteis hat 20 Höfe, die Oberzahre, welche auch
„za Plozza - zü Platz" heißt, hat deren unge¬
fähr 40, die Unterzahre ebensoviel, so daß das
ganze Gebiet, mit den sonst noch an den Berg-
Hängen zerstreut liegenden ’Siedelungen seine
120 hölzernen Höfe mit wohl durchwegs deutschen
Bewohnern hat.

Die Zahrer , e.twa tausend an der Zahl, gelten
als die letzten in dieser Gegend deutsch geblie¬
benen Langobarden, während ihre Stammesbrü¬

Freikag den.25, Oktober

Aus Stadt uud Land.
(Gräberbenediktion .) Am 2. NoMM

b'er um 10 Uhr vormittags wird unter M
Wirkung der Musik des k. u. k. Infanterist
Regiments Nr . 28, auf dem hierortigen Mili -t
tärfriedhofe die Benediktion der Gräber statte
finden. j

(P h armazeutis cher R ei chs> Verband
für Österreich .) Tie Landesgruppe Salz^
bürg des Pharm . Reichs-verbandes für Oster-.,
reich, als Vorort des beutschalpenländischer: ZuK
sarnmenschlusses, hatte für die diesjährige Tagung
Innsbruck bestimmt und die Ortsgruppe Inns ?-
bruck traf als Ortsausschuß diesbezüglich um-)
fassende Vorkehrungen, die einen schönen ün8
programmüßigen Verlauf der Versammlung er-)
nröglichiten. Mag . pharm. Alfred Tau rer, Ob- ,
mann der Landes gruppe Nordtirol -Vora rlbc rg
und der Ortsgruppe Innsbruck , konnte am'
Abend des 20. Oktober im Hiolel „ Alte Post"
eine zahlreiche Versarmulung begrüßen; vor
allem die Magister Heinz Klier und Karl Graun,1
Salzburg , als Vertreter der LandesgruppA
Salzburg uud des VororM des deutschalpen- ,
ländischen ZusanrmenschlusfG, dann die Magister
Katzwendel und Rothmeier von der Landes--)
gruppe Linz-Oberösterreich, Magister Kreiß! als
VertMer der Gruppe Bozen-Meran , Magister
I . Summer aus Bregenz, Magister H. Bla--
schek aus Graz, als Vertreter der Gruppe'
Steiermark , Magister Fischer aus Gries und
Magister Grießbach, aus Innsbruck , als Ver¬
treter des Vereines deutscher Pharmazeuten irr
Böhmen, Magister Poch aus Brixen, sowie die
zahlreich erschienene dienstfreie Assistentenschaft
vor: Innsbruck und Umgebung. Magister Klier
dankte für die Begrüßungsvoorte und bat im
Interesse der wichtigen Bcratungs gegenstände
um eine rege Debatte seitens der Teilnehmer.
Zunächst brachte er die Telegramme und Zn-,
schriften an die Tagung zur Verlesung. Erster
und wichtigster Beratungsgegenstand war die
Gründung eines eigenen Vereines unter dem
Namen „Deutsch-Alpenl. Zusammenschluß" aus
strenger nationaler Grundlage. Es ist höchste
Zeit, der Flut slawischer Assistenten in den
deutschen Alpenländern einen starken Damm
zu setzen und diesbezüglich auch die Besitz er¬
schuft zu gewinnen. Nach ruhiger und sach¬
licher Debatte wurde beschlossen: „ Der Verein
wird als selbständiger, außer dem Nahmen des
pharm. Reichsverbandes, dem jedoch jedes Mit¬
glied angehören :::uß, mit eigenen Statuten
und Vereinsvermöge:: gegründet. Besitzer können
als unterstützende Mitglieder geführt werden.
Der Verein ist nur national tätig, wobei
speziell die Stellenvernnttlrmg eine Hauptrolle
spielt. Ein besonderes Augenmerk ist cllich auf
Neukonzessionäre zu richten. AllgemeineSlau-
desängelegeNheiten sind nach .wie vor Ange¬
legenheit des Reichs Verbandes." Nach, kurzer

IPause erstattete die geschästssührende Landes-
| gruppe, bezw. deren Obmann ' Heinz Klier den

der in den benachbarten Dörfern und Städtchen
schon längst verwelschten. Lange wird diese .Herr¬
lichkeit freilich nicht mehr dauern. Tie Staats-
raison drängt zum Abschluß der Berwelschung,
Staatsraison , das ist ein Wort, das Oesterreich'
wohl nicht kennt, sonst müßte Vieles oder vielmehr
alles anders sein!

Die Oberzahre war in früheren Zeiten der
Mittelpunkt der ganzen Gemeinde, und dort,
rvo äm Wege 5 (obere8 Höft beisammen stehen,
stand die Hauptkirche, welche vor fünfhundert
Jahren abgebrannt sein soll. Damals sollen
Schriften über die Gemeinde mitverbranut sein,
welche an die tausend Jahre alt waren.

Die Namen der Berge, Täler , Fluren , Bäche
und Höfe sind deutsch und mögen hier einige
folgen:

Bergnamen : Wesperkosel(Vesperkofel), Bibara,
Mittagskofel, Monte Tinise, Monte Morgen¬
leite, Monte Sozeite, Rinderberg, Malaisberg.

Talnamen : Taubental , Gostal, Mittertal.
Flurnamen : Ampile- Am Bühel, Kestlahn-

Kästenlahn (Kästen - Kastanien), Durebald-
Dürrer Wald, Wölsn- Felsen, Wlek•-=Fleck, K'lo-
men- Klamm, Biednarsbond - Wiednerswand,
Huebe- Hube, Lobasbond, Fromehibn, Parahud,
Hintermenehiplan, Maurach, Lunte.

Bachnamen: Taubeubach, Jofbach, Talem-
pechle-iTalb'ächle?

Familien - und Hofnamen: Gräutle , Wurchl,
Klausen, Hochlahner, Moderle-Wutterle,, Möntli,
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Rechenschasts- und Kassabericht. Nach Über¬
prüfung wurde demselben die Entlastung er¬
teilt. Aus den: folgenden Stellenv -ermittlnngs-
Referate des Herrn Graun ging hervor, daß
die Stellenvermittlung ziemlich stark in An¬
spruch genonim-en wird unb berufen ist, in
Zukunft ein Hauptfaktor des dentsch-alpenl.
Zusammenschlusseszu werden. Tie Tagung be¬
schloß, dein verdienstvollen Gründer und ersten,
eifrigen Stellenvermittler Magister Grüner,
nunmehr Apotheker in Mals , telegraphischden
Dank zu übermitteln. Bezüglich 'Studienreform
tvurde energisch für baldigste Einführung der
Matura , wie Je im Generalentwurse des
pharm. Reichsverbandes vorgezeichnet ist, ge¬
stimmt und diesbezüglich Urgenzen unverzüg¬
lich dem Ministerpräsidenten, dem Unterrichts¬
minister und dein Minister des Innern abge-
fandt. Tie Tagung stimmte überdies einmütig
gegen eine eventuelle aus Besitzerkreisen an¬
geregte Fachmatura und gegen Heranbildung
minderwertiger Hilfskräfte. Bezüglich der Pen-
sionsversichcrung ergriff Kollege Blaschek aus
Graz das Wort und legte den dermaligen
Stand dieser Angelegenheit, an der Hand des
Entwurfes des Pharm . Reichsverbandes dar.
Hoffentlich ist das Ersatzinstitut in nicht mehr
weiter Ferne gerückt. Möge auch die ältere
Assistent euscha st noch berücksichtigtwerden, die
es aut wenigsten verdient hätte, wenn sie
ihrem Lebensabende die leeren Hände reichen
müßte. Um 1 Uhr nachts wurde die Tagung
unterbrochen, um dieselbe am nächsten Tag
um halb 10 Uhr vormittags wieder aufzu¬
nehmen. Vorher traf man sich noch, zu einem
gemeinsamen Frühschoppen im „Mar ". Es
folgten die Referate „Gehaltsklasfe (Rothmaier),
Kranken lassentaxe (Rothmaier), Kammergesetz
(K'atzwendel), Nachtdienst und Feiertagsruhe
(Summer ). Tie diesbezüglichen Resolutionen
wurden einstimmig angenommen und den kom¬
petenten Faktoren schriftlich übermittelt. Die
Tagung veranstaltete eine zustimnrende Kund¬
gebung über die günstige Erledigung des trauri¬
gen und mehr noch tragischen Rechtsfalles
HaßmannBetißky , Ischl, durch den k. k. Vor
waltungsgerichtsHofund beschloß auch der schwer
geprüften Witwe Gaßmanns ein Schreiben zn-
kommen zu lassen. Tein Präsidium des Reichs-
verb au des wurde telegraphisch der Tank für
seine mühevollen ersprießlichen Vorarbeiten
übermittelt. Schließlich gelangte noch eine Re¬
solution (Rothmaier) zur Annahme, betreffs
Lin spruchrechtes der Hausapotheken führenden
Ärzte (K 11 des Apothekengesetzes) bei Neueinrich¬
tungen. Schließlich wurde noch: die Landes¬
gruppe Nordtirol-Vorarlberg angewiesen, gegen
den Unfug der Geschenke von Apothekern an
die Ärzte in den Kronländern, wo dies iwch
nicht abgeschafft ist, einzuschreiten. Als Vorort
des 'neuzugründenden Vereines wurde für
1912- 1913 Innsbruck bestimmt. Mittags trafen
sich die Teilnehmer zu einem gemeinsamen
Diner in der „Alten Post", hierauf zu einem
Spaziergang auf das Hungierburgplatean.

Druntern , Eichelar-Eichler, Eibenar -Ebner, Rin-
gelar - Ringler , Plozzer - Platzer, Platzerö, Krvn-
zel- Kranzet, Glee- Klee, Miniger - wohl vom
romanischen Miuigo , Dominikus, Sneider , Bolf-
lan - Wolslahn, Trogar - Träger , Smied, Schmied
und Schmid, Stein , Steinar - Steiner , Stonar,
Stuonar - ebenfalls Steiner , Zol - Scholl, Schu-
chelar- Schuchler, Svontlar , Sbontlar , Sbon-
tar - Schwandtler, Schwanbter (Gschwandter,
Gschwandtner), Erkar - Erker, Gruebar - Grnber,
Tolar - Taler , Rikelar - Riegler, Zellar - Zelter,
Zeilur - Seiler,Clotar und Glotar , Panz, Stine-
lan - Steinelahn ? Ponlal , Jäger , Pruner , Pei-
ner, Maur usw.

(Stipendien - Arrsschreibung .) Für
das Jahr 1912 sind neun vom Pfarrer Georg
Ruef gestiftete Mädchen-Stipendien von je
52 Kronen 50 Hellern zu verleihen. Zum Ge¬
nüsse eines solchen Stipendiums sind- berufen:
Mädchen aus der väterlichen oder mütterlichen
Scheiring'schen Verwandtschaft des genannten
Stifters , welche im 12. bis 15. Lebensjahre stehen,
wenn sie gute Sitten Nachweisen und Fähigkeiten
zu einer besseren als der gewöhnlichen häuslichen
Erziehung zeigen. Die stempelsreienGesuche.sind
durch die Vorgesetzte politische Behörde, belegt mit
der Nachweisung ver Verwandtschaft und der
Familien - und Vermögens verhültnisse, mit dem
Geburts- und Impfscheine, dann einem Sitten-
nnd dein letzten Schulzeugnisseund dem Zeugnisse
über die Geschicklichkeit in den weiblichen .Hand¬
arbeiten bis längstens 10. Dezember  1912
bei der k. k. B e z i r ks h a u p t m a n n scha s t
I n n s b r n ck einzubringen.

(Neu -er Verein .) In Innsbruck hat sich
eine deutschnationale Vereinigung unter dem
Namen ,/Avernia" gebildet, deren Statuten
von der Statthalterei bestätigt wurden.

(Wettbewerb für aviatische Schul-
L e sie stücke.) Ter k. k. österr. Flugtechnische
Verein hat behufs Erlangung von Lesestücken,
die in Lesebüchern der Volks- und Bürger¬
schulen Aufnahme finden sollen und die ge¬
eignet wären, das Interesse der Jugend ans
die Erscheinungen auf dem aviatischen Ge¬
biets zu lenken, einen Wettbewerb ausge¬
schrieben. Diese Lesestücke können nach Inhalt
und Umfang für die mjehr oder weniger reife
Jugend auch abgestnst sein. Es wurden drei
Preise gesetzt, und zwar ein Preis von 120
Kronen, ein Preis von 80 'Kronen und ein
Preis von 50 Kronen. Der Flugtechnische
Verein wird sowohl die prämiierten als auch
die übrigen einlangenden und von der Prüfungs-
Jury als einwandfrei bezeichneten Arbeiten dem
k. k. Schulbücher-Verlag zur Verfügung stellen,
welcher sich für die Ausnahme solcher Lese¬
stücke in die Lesebücher, auch in jene der ver¬
schiedenen Landessprachen, einsetzen und auch
eins erneute Honorierung der seinerseits von
ihm akzeptierten Manuskripte vornehmen wird.
Die Einsendung der Manuskripte hat bis 8. De¬
zember mittels rekommandierter Schreiben an
das Sekretariat des k. k. Oefterreichischen Flug¬
technischen Vereines, Wien, I. Aspernplatz
(Uraniagebäude), ohne Namensnennung, jedoch
mit einer Chifsr-ebezeichnung zu erfolgen. Das
übersendete Schreiben hat ein zweites, ver¬
siegeltes Kuvert zu enthalteu, das entsprechend
der gewählten Chiffre den Namen und die
Adresse des Verfassers enthält. Die - an diesem
Wettbewerbe teilnehmenden Autoren unterwerfen
sich im vorhinein den bereits verlantbarten,
bezw. den nachträglich von der Prlifungs -Jury
noch auszustellenden Bedingungen für die
Turchfüh ruug diefes Wetlbewerbes.

(Unfall .) In einem hiesigen Geschäftshanse
sollte gestern ein Arbeiter an einem Auszug nn
Handbetrieb eine größere Last in die Höhe brin-

Dann aus „Saggio di Dialettologia Sau-
ria.ua." pel Sac. Luigi Lucchini, Udine 1882:
Drei Strophen aüs „Der ölte Pick Dörfar und 's
Schwälbele" :

Thuet net rearn lieber Pick
thuet net bagearn an andern Stand
heart — int on, i war a sogn
Wer mi schicketn'nd vawort.

Gott der Heare ot mi geschicket
euch za trestan bin - i keman
heart mi on ; ihr ward nie traur 'n
wenn der thuet mei Wort vernehmen.

§icr mögen noch einige Sprachproben Platz
finden aus „Liedlan in der Zahrer Sproche"
vame Priester Ferdinand Polentarutti . Gedrncket
za Beidu (Weiden d. i. Udine) 1890 und zwar
nur zwei Strophen:

Uber Sunne unk über Stearn
Heiv i (hebe ich) heute inein Gemüeth
Ban sel Läute,r sonola gearn
Bünsch i — a Plüemble, als olban plühet.

Va sel bünsch— i 'n Göttas Se 'i'gn (Gottes Segen)
Va sel bünsch —. i 'n Vrieve gleich:
Bo 's thuet an der Ollis snöign
Ban sel tzHnfch— 's Himblreich>

I bin a mei lieber Pick
ime Zahrer Tole worin (geworden)
Und non sehn mau's klaue Nästle
wo —' i bin ausgezüglt wörtn u. s. w.

Das C om e l i co t a l ipird von den Zahre-
nern G a m eln t a l genannt. Die überall im
Gebirge vorkommenden „Kaser"  heißen hier
Kosa , auch Käse, und  Oberkose und Unter¬
losa. Die Einwohner sind sich ihres Deutsch¬
tums wohl bewußt und hängen noch meist mit
rührender Treue an demselben. Der Unterricht
ist natürlich italienisch, die Predigt abwechselnd
deutsch und italienisch — wenn es nicht mitt¬
lerweile schon anders geworden ist.

j (Schluß folgt.).

gen. Der Sperrhacken schlug jedoch zurück und die i
schnell zurückschwingende Kurbel traf den Mann j
einigemale. Er erhielt eine Gehirnerschütterung!
und klaffende Schädelwunden, auch mehrere Zähne l
wurden ihm eingeschlagen. Nach Anlegung von '
Notverbänden brachte ihn die freiw. Rettungsab-
teilnng in die chirurgische Klinik, wo ihm seine
Wunden vernäht wurden und er zur Beobach--'
tung verblieb. |

(B e r e inign n g der arbeitenden
Fra  u e n.) Die unentgeltlichen Kurse itt*
englischer Sprache haben bereits Mittwoch be¬
gonnen: es können noch einige Hörerinnen
Aufnahme sin den. Dasselbe gilt von den fran¬
zösischen Kursen. 'Tie italienischen Kurse be¬
ginnen Anfang November. Es wird gebeten,
die Anmeldungen siir diesen Kurs rechtzeitig
zu machen.

(Vom T urnverein „Iahn " - Willen)
wird uns geschrieben: Näher kommt der Tag,
an dem wir nach Verlauf von 10 Jahren
unfern Gründern Zeugnis geben von der
Größe, dem Leben und Treiben des Vereines
und seinem Anhänge bei unserer deutschen Be¬
völkerung. Getreu den Weisungen unseres Alt¬
meisters hat sich ver Verein durch seine Tätig¬
keit aus eine Stufe gebracht, die weiter zu
behaupten er nicht unterlassen, sondern stets
darauf bedacht sein 'ibirv, den von unfern
Gründern gesteckten Zielen immer näher zu
kommen, die Größe und das Ansehen des
Vereines jederzeit zu fördern. Die vorn Vereine
herausgegebene Denkschrift gewährt jebem einen
übersichtlichen Einblick über seine in den ver¬
flossenen 10 Jahren zurückgelegte Laufbahn. Um
das 10. Gründungsfest in würdiger Weise zu
feiern, sollen sich alle Mitglieder und Freunde
des Vereines zu dem am Sonntag den
27. Oktober, 8 Uhr abends, im Hotel „Österr.
Hof" stattfindenden Festabend vereinen, unfern
treuen Anhang an die deutsche Turnsache und
an den Verein zu bezeugen und zu bekräftigen.

(Ein verdächtiges Indi v id uum .) Anr
Mittivoch abends wurde von unserer Polizei ein
Mann angehalten, weil er sich in sehr ver¬
dächtiger Weise in der Altstadt bei zwei an einem

-Berkaufsstande beschäftigten Knaben angelegent¬
lichst nach dem Ausbewahrungslokal der Ver-
käuserin befragte. Er wollte auch wissen, ob
die Frau dort Oleld aufbewahre und wie viel.
Bei der Einlieferung des Verdächtigen tat der
Mann eine Aeußerung, daß er sich auch mit
Spionage befasse: er wurde deshalb dem Lan¬
desgerichte eingeliesert.

E i n e V er g itü gungs r eise m i t b es V a-
t ers G el d.) ' Das Kleeblatt, von dessen Ver¬
haltung in Innsbruck wir gestern berichteten,
ist wirklich ein liederliches Trifolium. Man
(mt es nicht mit Tesraudanten oder Kassen-
dieben zu tun, wie man anfangs vermutete,
sondern mit ungeratenen Söhnen eines reichen
Vaters . Die Angaben über ihr Nationale waren
zum Teile unrichtig. Die beiden Männer sind
die Söhne Kasimir und Stanislaus des Wirt-
schastsbesitzersGlabiß in Konarzewo im Krcise
Posen, welche vor etlichen Wochen ihrem woht-
habenden Vater 200.000 Mark stahlen und da¬
mit sowie in Begleitung einer lebenslustigen
Bufsetdame gemeinsam eine Vergnügungsreise
unternahmen.' Diese hat nun infolge des Ein¬
schreitens der Polizei in Innsbruck ein jähes
Ende gesunden. Der Vater hat vom derzeitigen
Aufenthalte seiner ungeratenen Söhne bereits
Kenntnis.

(Unerlaubte Verproviantier  u n g.)
Als heute früh, ungefähr um 4̂ 3 Uhr, der städt.
Wachesührcr Martin über den Marktplatz pa¬
trouillierte , vernahm er hinter dein Rolladen
deS Hörtnaglffchen Verkaufstandes dort ein ver¬
dächtiges Geräusch. Führer Martin zog den
Rolladen, der nur herabgezogen aber nicht ver¬
sperrt war, in die Höhe und siehe da, ein
Mann war eben im Innern des Berkaussstandes
damit beschäftigt, Wurstwaren in einen Sack zu
packen. Der Mann gab an, er habe bei seiner
Arbeit als Straßenkehrer untertags öfter die Be¬
obachtung gemacht, daß. der Rolladen unver-
sperrt war, deshalb beschloß er, sich einmal bil¬
ligen Proviant zu verschaffen.

(Die Einweihung der neuen Pest -,
sreithoskapelle in Hötting .) Sonntag
den 20. ds. M . um 2 Uhr nachmittags erfolgte
die Einweihung der Pestsreithofkapelle in Höt-
ting. Aus diesem Anlasse zog von der Pfarrkirche
Hötting aus eine Prozession zuni Pestfreithpse>
uw Pfarrer Mößl von Hötting an die massenhaft
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erschienenen Teilnehmer an dieser kleinen Feier
eine kleine Ansprache hielt, in welcher er beson¬
ders des edlen unbekannten Wohltäters, der 2000
Kronen widmete, dann der Firma Grasmayr (In¬
haber Knittel) für die zwei kleinen, netten Glöck¬
chen, der rührigen Vereinsleitung und aller jener
gedachte, die an diesem Werke mitgeholsen haben.
Er gab der Freude Ausdruck, daß für die Gemeinde
Hötting in nächster Nähe ein so trautes Andachts'-
plätzchen, das seinem Verfalle nahe war, neu
erstanden ist. Hierauf 'folgte der feierliche Akt
der Einweihung. Nachher fand im Gasthausezum
„Stamser" eine außerordentliche Generalver¬
sammlung statt. Nachdem Obmann Auer die
Versammlung eröffnet hatte, begrüßte er die zahl¬
reich Erschienenen auf das herzlichste und erstattete
einen kleinen Tätigkeitsberichtüber die unternom¬
menen Arbeiten und Durchführungen seit dem
Bestände des Vereines. Schriftführer Mader wid¬
mete den am Pestfreithofe bestatteten Opfern einen
Nachruf und gab einen kleinen Rückblick von der
Pestzeit 1625 bis zum heutigen Tage und über
die Entwicklung des Vereines. Dieser Bericht
wurde von den Anwesendenbeifälligst ausgenom¬
men. Kassier Ried erstattete den Bericht über
die Bau- und Herrichtungskosten am Pestfreit¬
hofe, aus welchem zu ersehen war, daß die Kosten
sich auf "rund 3700 Kronen beziffern; dieser
Summe steht aber nur eine Deckung von 2000
Kronen gegenüber. Es wurde daher von der Ver¬
sammlung beschlossen, bei der Raiffeisenkasse in
Hötting ein Darlehen von 1500 Kronen zur Be¬
streitung der ungedecktenAuslagen aufzuleihen
und man hofft, dieses Darlehen durch die Mit-
gliederbeiträge, Spenden rc. zu decken. Obmann
Auer gedachte nun ln längerer Rede der Verdienste
einzelner Wohltäter und Gönner des Vereines und
gab unter anderem dem Wunsche Ausdruck, daß
es der Vereinsleitung sehr erwünscht wäre, wenn
sie den edlen Wohltäter der 2000 L -Spende kennen
lernen dürfte, um demselben persönlich für diese
große Wohltat danken zu dürfen. Außerdem ge¬
bührt auch Peter Fröhlich sen. für die sechs hüb¬
schen Betstühlchen, Leopold Heiß für die schöne
Ausführung der architektonischenArbeiten und
Beistellung des Planes , jedem Funktionär des
Ausschusses und besonders Hans Mader, als den
Gründer des Vereines, der Presse und allen an¬
deren, die am Zustandekommendieses pietätvollen
Werkes mitgewirkt haben, der herzlichsteDank.
Der Verein, der erst seit 3. Dezember 1911 be¬
steht, zählt heute schon 215 Mitglieder, ein Be¬
weis, welch großer Sympathie und Beliebtheit
derselbe sich erfreut. Nachdem Herr Mader UioH
einige aufmunternde Worte an die Versammel¬
ten gerichtet und dem Herrn Obmann für sein
tatkräftiges Wirken im Vereine in sehr kernigen
Worten den Dank ausgedrückt hatte, wurde die
Versammlung vom Obmann um 6 Uhr abends
geschlossen.

(Ertappte Milchpantscher in Höt¬
ting .) Anläßlich einer am 22. d. M. seitens
eines Organs der Lebensmitteluntersuchnngs-
anstalt und des MarktVommissärs Mayr von
Hötting vorgenommenen amtlichen Milch- und
Lebensmittelkontrolle wurden wieder eine große
Anzahl sehr krasser Fälle konstatiert und dem
Gerichte zur Anzeige gebracht. Man nröchte
wohl meinen, daß man bei den heutigen teuren
Milch- und Lebensmittelpreisen wohl auch auf
Verabfolgung unverfälschter und unverdorbener
Ware ein Anrecht hätte. So aber bekommt man
wieder gewässerte Milch und arg verunreinigte
und daher gesundheitsschädliche Lebensmittel in
Kauf und ist es nur der wohlbegründete Wunsch
der konsumierenden Bevölkerung, diesen ^christ¬
lichen" Mitmenschen durch unnachsichtliche strenge
Bestrafung das Handwerk zu legen.

(Di ebarei  en .) Ter Sophie Kindl in Inns¬
bruck wurde kürzlich eine goldene Damenuhr
mit langer goldener Kette und ein goldener
Armreif mit Granaten im Werte von 210
Kronen, sowie eine Heimsparkasse der Inns¬
brucker Sparkasse mit 114 Kronen gestohlen.
— Unlängst kam der Witwe Rosa Schwärzler
auf der Hungerbürg durch zwei unbekannte
Täter ein Betrag von 300 Kronen abhanden.
— Unlängst nachts stahl ein Unbekannter dem
Hotelier Stefan Haller in Ridnaun aus ver¬
sperrtem Lokale eine gelblederne Brieftasche
mit 840 Kronen Inhalt , sowie Pretiosen und
EllekteN im Werte von 1260 Kronen. — In
Aurach (Bezirk Kitzbühel) kamen dem Josef
Pletzer 330 Kronen abhanden. — Kürzlich
wurde nachts in die Sennerei in Winsau (Vor¬
arlbergs ieingebrochzen und daraus drei Laib

Fettkäse im Werte von 200 Kronen fortge-
nounuen. — Aus Bozen  Meldet man vom
23. ds'. Mts . : Gestern früh ertappte ein dienst¬
habender Wachmann 3 Männer (Kohlenarbeiter
der Südbahn ) als sie! vom hiesigen Südbahrr-
Kohlenmagazine kamen und die Rucksäcke mit
Kohlen gefüllt mit sich trugen. Als sie den
Wachmann sahen, ergriffen sie die Flucht,
wurd en jedoch auf der Ei sa ckbrücke eingeholt
und nach Feststellung ihrer Identität wieder
auf freien Fuß gesetzt. Zwei davon hätten
die Kohlen sanrt Rucksack bereits in den Eisack
geworfen. — In der Pfarrkirche in Girl an
fand man den Opferstock aufgebrochen und
seines Inhaltes beraubt vor.

(Gefährliches Kinderspiel .) Man be¬
richtet uns unterm 24. d. M . aus Schwaz: Heute
um ungefähr 5 Uhr nachmittags hatten sich hier
mehrere schulpflichtigeKnaben am linken Jnn-
ufer, beim Gasthause zum >,Grünen Bamn" un¬
ter die Jnnbrücke geschlichen und dort unmittel¬
bar an der Holzkonstruktion mit Papierabfällen
ein Feuer angemacht. Der Ranch machte so¬
gleich die Passanten aufmerksam und es konnte
das Feuer noch rechtzeitig gelöscht werden. Da
die Knaben nebst Papier auch Laub und kleinere
Holzabfälle zusammengetan hatten, hätten sie
sehr leicht die Brücke in Brand stecken und ein
großes Unheil anrichten können.

(T a schen d i eb sta h LY  Aus Kufstein schreibt
man uns : Am 23. d. M . nachmittags wurde
dem Bauern Sebastian Maierhofer in Kufstein,
während einer Bahnfahrt von Kufstein bis
Wörgl, vermutlich von Taschendieben, seine r'ot-
lederne Brieftasche mit ungefähr 1200 Kronen
Inhalt entwendet. Vom Diebe fehlt jede Spur.

(Gr und an kaufe .) Man schreibt uns aus
Ehrwald : Im Lause der letzten Monate fanden
hier wiederum einige Grundankäufe seitens reichs-
deutscher Sommergäste statt. Einige weitere Käufe
kamen nicht zustande, weil es den betreffenden
Grundstückenan geeigneter Zufahrt fehlte, oder
dio Preise zu hoch waren. Mehrfach waren die
nachgefragten Aecker überhaupt nicht feil, da die
Eigentümer erst die Wertsteigerung abwarten
wollen, die voraussichtlich der durch den Bahn¬
betrieb gesteigerte Verkehr bringen könnte. Mit
dem Bau einer Villa, die ein Oberstabsarzt aus
Hannover östlich von Ehrwald-Oberdorf errich¬
ten läßt , wurde begonnen.

(Fremd e in Brun  eck.) Während der heu¬
rigen Saison weilten in Bruneck 4594 Fremde
und zwar um 946 weniger als im Jahre 1911.
Am 22. d. M. sind die letzten Sommerfrischler
von dort abgereist.

(V o m Fremd  en v er keh r .) Ans Sand in
Täufers teilt man uns mit : Laut den amt¬
lichen Ausweisen logierten in der abgelaufenen
Sommersarson hier 1971 Personen, die Passanten
nicht mitgerechnet, gegenüber 2027 im vorigen
Sommer , wovon 1153 aus dem Deutschen
Reiche! waren. Einen auffallenden Unterschied
ergibt ein Vergleich der Logiertage zwischen
dem Vorjahre und Heuer. Während im Vor¬
jahre 193 Personen durch, 7795 Tage bei uns
logierten, logierten Heuer 213 Personen nur
durch 1748 Tage. Die« restlichen Personen
hatten nur kürzere Aufenthaltszeiten, so daß
die schlechte Saison 1912 nicht in der Fre¬
quenz, sondern in der kurzen Dauer des Auf¬
enthaltes zu suchen ist, Hauptursache dieser Er¬
scheinung war unzweifelhaft die ungünstige
SjomMerwltterung und die allgemeine Teuerung.
Am besten schnitten immerhin die Besitzer der
Privatwohnungen ab, die gut besetzt waren
und vielfach stabile Gäste verzeichnen.

(Von der Schwebebahn nach Köh¬
lern .) Aus Bozen wird gemeldet: Die Probe¬
fahrten ans der Schwebebahn nach Köhlern wurden
in den letzten Tagen fortgesetzt und ergaben ein
günstiges Resultat. Es dürfte unter diesen Um¬
ständen der Termin für die Kollaudierungskom¬
mission innerhalb der nächsten 14 Tage oder läng¬
stens drei Wochen angesetzt werden.

(Spende .) Anläßlich des 50jährigen Stif¬
tungsfestes des Meraner Männergesangvereines
erhielt dieser Verein von einem Unbekannten eine
Spende von 600 Kronen zugesendet.

(Der Gemeindea usschuß von Unter¬
mais)  Hielt am  23 . d. M . eine Sitzung ab,
in der u. a. beschlossenwurde, mit Rücksicht
darauf, daß seitens der Anrainer zu wenig Ent¬
gegenkommen gezeigt wird, von der Errichtung
eines Trottoires in der Kaiserstraße vom Sport¬
restaurant bis zum Schlachthaus Abstand zu
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nehmen. — Zwecks Veranlassung der Aus¬
schreibung der Standvergebung in der Markt¬
halle und Aufstellung eines Tarises wurde ein
eigenes Komitee gewählt. — Mit Rücksicht aus
die großen Erhaltungskosten wurde der Durch¬
gangsverkehr aus 'der Strecke vom alten Rat¬
haus bis zur Kaiserbrücke in Untermais für
Lastenauto und Schwerfuhrwerk gesperrt. Der
Verkehr Meran -Lana wird dadurch sclbstverständ^
lich nicht berührt. — In Berücksichtigung der
Verhältnisse wurde auch beschlossen, den Kanal-
sträng vom Spritzenhaus bis zum Mondschein¬
anwesen auf 'Kosten der Gemeinde auszusühren
und die diesbezüglichen Arbeiten dem billigsten
und geeignetsten Offerenten zu vergeben.'

(Der Gemein de aus schuß von Ep pan)
hielt vorige Woche eine Sitzung ab. Die
Lehrerinnenstelle an der gemischten Volksschul¬
klasse in Girlan soll ordnungsgemäß ausge¬
schrieben werden. Bis zur Ernennung einer
desinitiviön Lehrerin wird die bisherige Lehrerin,
Frl . Leonie Glambeck aus Innsbruck den Lehr¬
dienst besorgen. Das Gesuch des Anton Wald-
thaler um Befürwortung zur Errichtung eines
Buschenschankesim Hause Nr . 177 in Mon-
tiggl wird abgeimesen. Beschlossen wurde weiter
der Bau einer neuen Brücke über den Weißen-
bach. Zur Feststellung des Kvstenvoranschlages^
wurde ieiirt eigenes Komitee gewählt. Die Ein¬
hebung djor Hundesteuer für 1912 wurde wie
folgt festgesetzt: In der Gemein de Epp an wird
für jeden über sechs Monate alten Hund männ¬
lichen ^ schlechtes eine Steuer von 10 Kro¬
nen, für Hunde weiblichen Geschlechtes eine
solche von 20 Kronen mit der Maßgabe ein-
gehobün, daß sich beim gleichzeitigen Besitze
mehrerer Hunde diese Steuer für den zweiten
Hund um 10 Kronen, für dep dritten Hund
um 20 Kronen, für den vierten Hund um'
30 Kronen und für jeden lveiteren um 10 Krö¬
nen 'erhöht.

(B o r stehe r w a h l.) Ar Mezolombardo
wurde Ingenieur Taiti zum Gemeindevorsteher
gewählt.

(Regierungskommissär .) In Male ist
der Regierungskommissär Joris — seinerzeit
langjähriger Vorsteher in Revo — eingetroffen,
um die Agenden der Gemeindeverwaltung zu
übernehmen.

(Betriebsstörung auf der Trient -^
Mal6bahn .) Man berichtet uns unterm 24.-
d. M . aus Trient : Heute vormittag trat infolge
Kurzschlussesan zwei Stellen der Oberleitung
zwischen den Stationen Säbino und Martizzolo
eine Betriebsstörung ein, welche eine Zeit lang
dauerte. Schuld an dem Kurzschlüssean einer
Stelle ist der Schneefall (in Male liegt 50
Zentimeter Schnee), wodurch ein Baumast ab¬
brach und ans die Oberleitung fiel. Die zweite
Unterbrechungsstelle ist noch nicht gefunden.

(Bergsturz .) Aus Ampezzo berichtet man
uns : Im Eadoretale ist unweit Longarone ein
großer Bergsturz niedergegangen, der weithin
das Tal mit Felstrümmern und Erbmassen ver-<
legt und den Verkehr unterbrochen hat. Ein
Bataillon Soldaten unterstützt die Bauern bei
den Ränmungsarbeiten . Da die Verbindung mit
Belluno unterbrochen ist, hat diese Verkehrs¬
störung auch für Ampezzo und das Pustertal
Bedeutung.

(T o d i n den Flute  n.) Der bei den Damm-
arbeiten am Noarnaflnsse beschäftigte 37jäh-
rige Maurer Ludwig Sartori aus Costasavina
stand am Nachmittage des 22. d. M . aus einer
Holzplanke ober dem durch die Regengüsse der
letzten Tage hochangeschwollenen Flusse. Hiebei
glitt er aus und verschwand so rasch in den
trüben Fluten , daß der Unternehmer Tamanini,
der sofort heibeieilte, ihn nicht mehr retten konnte.
Die Leiche Sartoris wurde am darauffolgenden
Morgen gefunden.

(Sturz in den  See .) Am Abende des
Dienstag siel im Dunkeln an der Piazza Ca-
tena in Riva der angeheiterte 24jährige Karl
Fariua ans Ragoli in den See. Zwei Barken¬
führer retteten den Burschen, der dann in das
Stadtspital gebracht würde.

(Schlecht belohnte Gastfreund¬
schaft .) Aus Feldkirch schreibt man uns : Am
22. d. M . abends erhielt ein Handwerksbnrsche
namens Eller im „Grünen Gaum" in Koblach!
kostenlose Unterkunft, ein Nachtmahl, und am
nächsten Morgen ein Frühstück. Als der Bursche
fort war, bemerkten die Gastwirtseheleute den
Abgang mehrerer Wäschestücke, die sich im Kasten
befunden hatten . Eller wurde in Müder einge-
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holt und der Gendarmerie, die ihm noch ein
Anderes Delikt zur Last legt, übergeben.

(Besitzwechsel .) Aus .höchst berichtet man:
Bei der gerichtlichen Versteigerung ging das Gast¬
haus zum „Schntzengarten" um den Preis von
13.400 Kronen in den Besitz der hiesigen Spar¬
und Darlehenskasse über.

(Goldene  Hochzeilk .) In Molina (Fleims-
tal ) feierte das Ehepaar Bortolo und Marianna
B et t a die goldene Hochzeit, uns welchem An¬
lasse >es eine kaiserliche Spende von vierzig
Kronen erhielt.

(Trauungen .) In St . Nikolaus wurde
Jakob Hube  r, Holzarbeiter von hier, mit
M . Anna Zoller aus Haiming, getraut . —
Letzten Dienstag fand in Bruneck  die
Vermählung- des Frl . Antonia Hofer  mit
Herrn Hans M e n n rdi,  Architekt in Inns¬
bruck statt. — In Sma ran (Nonsberg) wird
sich nächste Woche der Wachtmeister Johann
C a sa r i, mit Frl . Pia R e kl a, ebenfalls aus
Smaran , vermählen.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben
Karl Br lack, Geschästsdiener, 23 Jahre alt
und llach langem .Leiden Balbina Zobl  im
32. Lebensjahre. — In St an zach starb
Karolina Schreieck,  geh . Winkler, Orgelbau¬
meifiersgattin, 40 Jahre alt . — In Sch w a z
starb Johanna Gschnaller,  66 Jahre alt.
— In Br ulleck  starb Herr Viktor Roedl,
Maschinenhändler und Hausbesitzer, im 44. Le¬
bensjahre. — In -Br ixen  verschied Frau
Luise Kelz,  geh . Koch, 44 Jahre alt . — In
Arco  verschied am 23. ds. Mts . Tr . Gustav
Morandi ui,  40 Jahre alt , Chirurg in
Borgo. — Im Bette tot aufgefunden wurde
am 23. ds. Mts . in Predazzo  die bis
dahin sehr rüstige 65jährige Frau Bona De¬
in artin,  Schwester des Bildhauers Pietro
Demartin . — In Riva  segnete Frau Hedwig
Amißni  das Zeitlich«. Sie loar bekannt
dilrch die Verteilung zahlloser Spenden an
Arme, die sie vom Baron Josef Salvadori
daselbst zu diesem Zwecke erhielt. — Auf
Schloß S t eher egg  bei Linz starb Graf Un-
guad Konrad Wepßenwolf,  Mitglied des
österreichischen Herrenhauses, im Alter von
58 Jahren . — In Wien  ist der rnthenisch-
uationaXc Reichsratsabgeordnete Gregor C eg-
linski  an Herzlähmung im 60. Lebensjahre
gestorben.

Hosrat Josef von Gsteu ft
Jlil hohen Alter voll 80 Jahren ist vor weni¬

gen Wochen eine der hervorragendstell Erschei-
uungen in der tirolisch-vorarlbergischenBeamten¬
schaft, Herr Josef  v . Gsteu , zu Grabe ge¬
tragen worden, der als Mitglied des Obersten
Gerichts- und Kassationshofes in Wien wegen
seiner außerordentlichen Fähigkeiten und seines
biederen Charakters nicht blos im Kreise dieses
höchsten Richterkollegiums des Reiches, sondern
Überall wo rnan ihn kannte, das größte Ansehen
genoß.

Josef Gsteu wurde im Jahre 1832 zu Tisis
bei Feldkirch als der älteste Sohn des dortigen
hochgeachteten Volksschullehrers Matthias Gsteu
iiub seiner Gattin Agathe Hänsle geboren. Un¬
ter vielen Entbehrungen vollendete er seine Stu¬
dien am Feldkircher Gymnasium und an der
Innsbrucker Universität mit glänzendem Erfolge,
worauf er sich im Jahre 1856 dem Jnstizdienste
widmete. Für einen mit Glücksgütern nicht ge¬
segneten jungen Mann gehörte in jener Zeit,
!vo aus bekannten Ursachen die Vorrückungsver-
hältnisse im Richterstande geradezu trostlos waren/
eine hohe Berufsfreudigkeit, Mut und Energie
mzu, sich von dem als Ideal erwählten Berufe
«licht abdrängen zu lassen. Viele Jahre mußte
Gsteu in Feldkirch als geringbesoldeter Auskul¬
tant (315 Gulden Jahresgehalt ) seine schon da¬
mals hochgeschätzte Arbeitskraft dem Staate
opfern. Endlich rückte er zum Adjunkten in
Bozen, zum Staatsanwaltssubstituten in Jnns ?-
bruck und zum Bezirksrichter in Dornbirn
vor. Als Adjunkt in Bozen schloß er mit
Filomena von Scala den Treuebund fürs Leben.
Was ihm seine gewissenhafte, anstrengende Arbeit
erleichterte, war die uneingeschränkteZufrieden?-
heit und Anerkennung seiner Vorgesetzten und
das vollste Vertrauen der Bevölkerung, das er
sich überall in seltenem Maße zu gewinnen
verstand. Sein Ruf als ausgezeichneter Jurist
lenkte schon dantals dje Aufmerksamkeit des

Jnstizministers Glaser auf ihn. Glaser wollte
ihn in das Justizministerium berufen. Gsteu
lehnte aber arts Bescheidenheit den so ehren¬
den Antrag ab. Im Jahve 1874 wurde er
zum Landesgerichtsrar in Bozen ernannt und
schon nach 7 Jahren zum Oberlandesgerichts'-
rat in  Innsbruck befördert. Als Untersuchungs¬
richter in dem allgemeines Aufsehen erregenden
Straffalle des vornehmen französischen Gatten-
rnörders Tourville bot sich Gelegenheit, seine
glänzenden Fähigkeiten auch vor der großen
Oeffentlichkeit zu bewähren. Der beste Be¬
weis für seine hervorragende Tüchtigkeit auch
in der neuen Innsbrucker 'Stellung , die er
11 Jahre bekleidete, tmx  die im Jahre 1892
erfolgte Berufung zum .Hofrate des Obersten
Gerichts- und Kassationshofes nach Wien. In
der letzten Zeit seiner oberlandesgerichtlichen
Tätigkeit in Innsbruck fungiert« er auch als
Dozent mit italienischer Bortragssprache an
der jurrdischen Fakultät.

Nach lOjähriger aufopfernder Arbeit an der
höchsten richterlichen Zentralstelle in Wien trat
Josef Gsteu im Jahre 1902 in den wohl¬
verdienten Ruhestand. Hatte der Kaiser schon
einig« Jahre vorher seine Verdienste mit der
Verleihung des Ritterkreuzes des Leopold-
ordens belohnt, so wurde er jetzt in ganz
besonderer und seltener Auszeichnung in den
erblichen Adelsstand mit dem Prädikate Edler
von Glendheim erhoben. Die Liebe zu seinen
Kindern, von welchen der Sohn Kcnserjüger-
Offizier, die Tochter mit Professor Tr . M.
Mayr vermählt ist, und zur schönen Heimat,
der er feine bestell Kräfte gewidmet hatte,
veranlaßten ihn, bald nach seiner,Pensionierung
nach Innsbruck zu übersiedeln. Hier ' ließ ihn
ein gütiges Geschick noch fast ein Jahrzehnt
im Kreise seiner Lieben heiter und zufrieden
verleben. Sein regsamer Geist verlangte aber
auch jetzt nach nutzbringender praktischer Arbeit.
Er nahm deshalb die ihm allgebotene Ehrell¬
stelle eines Oberkurators der tirolischen Lan-
deshypothLkenallstalt all und bekleidete diesen
Posten noch «irrige Jahre , bis ihn das leider
erlöschende Augenlicht zwang, auch diese ver¬
dienstvolle Tätigkeit einzustellen. Bis zil den
letzten Lebenstagell huldigte er seinen stark her-
vvrtretenden literarischen Neigungell. Sein be¬
sonderes Interesse erweckte ite&eit der klassi¬
schen Sprache die englische Literatur . Tie
politischen Fragen verfolgte Gsteu mit dem
ihm eigenen lebhaften Interesse , ohne sich
irgendwie an der Politik selbst aktiv zu be¬
teiligen. Nur kurze Zeit gehörte er dem
Bozner Gemeinderate an, wo ihn besonders
die Schnlfrageu interessierten. Der Grnlldzng
seines ganzen Charakters war Strenge gegen
sich . selbst, Milde und Gerechtigkeit gegen
andere, in allem und jedem die größte Be-
scheide'nh«it. Großes Wissen mld tiefe Kenntnis
der menschlichenSeele lilachten ihn zu einer
überragenden und roiifommeu abgeklärten Per¬
sönlichkeit. Ruhige Heiterkeit, verbundell mit
treffendem Witz ulld Humor, und sein ausge¬
zeichnetes Gedächtnis verließen ihre nicht bis
in die letzten Lebenswochen. Josef o. Gsteu
war ein durch und durch charaktervoller, mit
seltenen Gaben des Geistes unb Herzens aus¬
gestatteter Edelmann im wahrsten Sinne des
Wortes, der darunl auch ausnahmslos die
höchste Wertschätzung genoß.

Innsbrucker Gememderctt.
15. Sitzung am 24. Oktober.

Gestern hatte der Gemeinderat nur über eine
Reihe rein geschäftlicher Angelegenheiten zu be¬
raten , deren Erledigung größtenteils rasch und
ohne lange Debatten vor sich ging, so daß die
die Sitzung von verhältnismäßig kurzer Dauer
war. Besonderes Interesse verdienen die Be¬
richte, bezw. Anträge der Wohlsahrtssek-
tion.  Eingeleitet wurde die Sitzung durch In¬
terpellationen seitens mehrerer Gemeinderäte, dft
sich ebenfalls aus mehr interne Angelegenheiten,
bezw. auf praktische Anregungen beschränkten.

Die öffentliche Sitzung, welcher sich, wie üb¬
lich, noch eine vertrauliche anschloß, nahm fol¬
genden Verlauf:

Interpellationen.
GR. Steiger  gab bekannt, daß die" Bau¬

genossenschaft „Deutsches Heim"  schon vor
sechs Wochen um^Parzellierung eines (Grund¬
stückes airt Berg Jsel angesucht habe, aber bis

heute noch keine Erledigung erhalten hat : da
die Genossenschaft heuer noch mit den Ein¬
familienhäusern, die sie dort erbauen will, unter
Dach kommen möchte, ersuchte der Redner, die
Erledigung nicht noch länger hinanszuschieben.
Gemeinderat Maaß  bemerkte hiezu, daß
das Ba.uamt die Verbauung des betreffenden
Grundstückes nach den vorgelegten Plä¬
nen als zu dicht befinde und fürchte, daß diese
dichte Verbauung kein schönes Bild geben werde.
Außerdem müsse erst die Frage der Wasserver¬
sorgung und der künftigen Kommunikationenstu¬
diert werden, ehe die Sache erledigt werden
könne.

GR . Kerber  machte Uns den schlechten Zu¬
stand des Holzbodens des Inn st eg es aufmerk¬
sam und ersuchte um baldige Herstellung.

GR. Wildling  schlug im (Interesse des
Tierschutzes vor, bei den neuen Brunnen am
Fleischbankgebäudeunten eine Vorrichtung an-
zubringen, damit auch die Hunde trinken können.

GR. Suske  erzählte zwei Fälle, wo Ar¬
beiter, die sich nur wegen einer Bagatelle zu
verantworten hatten, von Polizisten mitten aus
der Werkstatt herausgeholt wurden, als ob sie
wer weiß was angestellt hätten. Der Inter¬
pellant ersuchte beit Bürgermeister, zu veran¬
lassen, daß die Sicherheitswachein künftigen Fäl¬
len ähnlicher Art rücksichtsvollervorgehe.

GR. T h urne  r wies darauf hin, daß vor dem
immer stark besuchten städt. Asyle für Ob¬
dachlose  die Leute oft lange vor dem ver¬
sperrten Tore warten müssen und dabei oft
dem stärksten Regen ausgesetzt sind. Es soll
daher vor dem Eingänge wenigstens ein ein¬
faches Schutzdach hergestellt werden.

GR . Thal er  ersuchte namens mehrerer Be¬
wohner der Kohlstatt  um die Ausbesserung
des B ü r g er ste i g es beim sogenannten Seckee-
häusl ; es wird für diesen Zweck ein entsprechen¬
der Betrag in das Präliminare eingestellt wer¬
den.

Bezüglch der Trottoirreinigung  durch
die Stadtgemeinde wurde beschlossen, daß oie
Gemeinde bis auf weiteres ohne besonderen/Be¬
schluß des Gemeinderates dieses Reinigung jeden
Winter zu den bisherigen Bedingungen, die dem¬
nächst verlautbart werden, zu übernehmen hat.
Neu ist nur die Bestimmung, daß die Reinigungs¬
gebühr von nun an im Voraus  zu ent¬
richten ist.

Im Einlauf,
den der Vorsitzendeverlas, befanden sich unter
ariderem Dankschreiben des Komitees zur Ver¬
anstaltung der Schanflüge für das Entgegen¬
kommen der Stadtgemeinde sowie der Gemeinde¬
vorstehung Jgls für die Subvention zum Bau
der Patscherkoselstraße (5000 Kronen.)

Von der Gesellschaft der Musikfreundein Wien
lag eine Einladung zu deren hundertjährigem
Stiftungsfeste vor.

Den Hinterbliebenen des Herrn Privatiers
Hauser, welche für den städtischen Armerlfonds be-
kanntlich 2000 Kronen gespendet haben, wurde
der Dank des Gemeinderates ausgedrückt.

GR . Kaps  er .er berichtete über die
Anträge der Finanz -Sektion.

T âs Gesuch- des Kaisec-Jubiläurns -Wohl-
tätigkeitsvereines für Töchter von Bediensteten
der Staatseisenbahnverwaltung in Jünsbruck
um unentgeltliche Überlassungdes großen Sadt-
saales für das Konzert am 17. ds. Mts.
wurde genehmigt; Reinigung, Beleuchtung und
Beheizung rriuß jedoch' bezahlt werden.

Das Ansuchen des Komitees für Blumen-
schmnck urn Flüssigmachung piniejs verfallenen
Kredites per 144 K'ronen aus dem Jahre
1911 wurde genehmigt.

Der Eingabe der K'ammerbezirks-Genossen-
schast der Maler um eine Subvention für den
Malerfachkurs wurde insoferne stattgegeben, daß
wie bisher 200 K'ronen bewilligt wurden
unter der,  Bedingung, daß dieser Betrag nur
für die in ' Jnnbsruck wohnende Kursteilnehmer
verwendet wird.

Tie israelitische Religionsgeiro ssenschaft in
Innsbruck suchte an um käufliche Überlassung
eines Baugrundes zur Erbauung eines Bet¬
hauses  in der Guttenbergstraße (Saggen) znm

1Preise von 50 K'ronen pro Klafter, und zwar
mit der Begünstigung, daß sie den Kaufschilling
in Stadtanlehen al pari bezahlen dürfe. Es

!ist ein zweistöckigesHans geplant, in dessen
!Hochparterre ein großer Betsaal eingebaut wird.
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Dias Ansuchen des Hausbesitzers Josef B?ayr
nur Abschreibung der Kosten für Trottoirher-
stellung vor seinem Hause Marktgraben Nr. 21
wurde mit Rücksicht aus das Entgegenkommen
des Gesuchsstellers bei der Grundabtretung be¬
willigt.

Das Gesuch de!r Direktion der Handels-
Akademie  um Installierung der elektrischen
Beleuchtung in 2 Zimmern wurde abgelehnt,
weil diese Kosten als „Innere Einrichtung"
von der Handelskammer zu bestreiten sind.

Der Schulleitung der M ä d che n o l ks-
schule in der .Leopoldstraße wurden für die
innere Einrichtung einer Parallelklasse 136 Kro¬
nen und für eine notwendige neue Klosett¬
anlage in: Parterre des Schulgebäudes 1150
Kronen bewilligt.

Das Ansuchen des Tiroler H a u s-
fr auenVereines  um Übernahme der Bürg¬
schaft seitens der S 'tadtgemeinde für ein von
der Innsbrucker Sparkassa auszunehnreudes
Darlehen von 12.400 Kvone:: wurde nach
längerer Debatte angenommen.

GR . Tr . Anton Winkler  referierte über
hie Anträge der

Dienstes - und Rechts -Sektion.
Das Ansuchen der Leichenb'estattungs--Anstalt

„Pietät " um die Bewilligung zur Führung
des Sladtwappeus auf ihren Geschästspapieren
wurde abgelehnt.

Die Wegparzellen 1758/1 und 1758/2 Kat.-
Gd. Wilten (beim Collisichen Besitze längs der
Südbahn) wurden als öffentlicher Weg erklärt.

Als Obmann des BÄwaltungsrates der städt.
Lichtmerke wies GR. Kapferer  auf das
bereits bekannte Projekt des städt. Wektri-
zrtätswerkes zur Errichtung eines St a n-
werkes bei Matrei  hin und gab be¬
kannt, daß zu diesem Zwecke-die Erwerbung
eines bestimmten, der Gemeinde Schönberg ge¬
hörigen W a l d g r u n d es an der Brenner¬
straße notwendig ist. Dieser: Grund will nun
die Gemeinde Schönberg im Tausch  gegen
einen anderen , viel größeren , wenn auch nicht
besonders wertvollen Waldgrund, der der Inns¬
brucker Stadtgemeinde gehört, ab treten. Da für
die Verwirklichung des erwähnten Projektes der
Besitz dieses Grundes unbedingt notwendig ist,
bleibt der Stadtgemeinde nichts übrig, als in
diesen ungleichen Tausch einzuwilligen. Ter
diesbezügliche Vertrag wurde vom Gemeinde-
rat in allen Punkten genehmigt.

GR. M a a ß berichtet über die
Anträge des Kanalbeirates.

Ein Kredit von 8000 Kronen für Kanali¬
sierung der verlängerten Guntpstraße und vvn
000 Kronen für die bauliche Umgestaltung der
Abortanlagen im Pradler Psarrwidum wurden
genehmigt.

Ter Rekurs des HausbesitzersLeopold Gostner
gegen die ihm aufgetragene Kanalisierung seines
Hauses Angerzellgasse Nr . 6 wurde abgewiesen.

Tie Flnrentschädigung (insgesamt 1315 Kro¬
nen) an Grundbesitzer in Pradl anläßlich der
durchgeführten Kanalisierung wurde genehmigt.
GR. Zösmayr  kam am Schlüsse der Tages¬
ordnung nochmals auf diese Angelegenheit
zurück und sprach seine Entrüstung über die
nach seiner Meinung ganz ungerechtfertigte
H öh e der von mehreren Grundbesitzern ver¬
langte 'Entschädigungen, welche dem Bürger¬
sinne der betreffenden Besitzer ein schlechtes
Zeugnis ausstelle.

Anträge der WohlfahrtS -Sektion.
Nach dem Berichte des GR . Ostcheimer

als Obmannstellvertreter des F er i en ko l o-
nien - jBereines  wurden Heuer 108 arme
Kinder in die Kolonien des Vereines gesandt,
u. zw. nach Schloß Hofen  bei Lochau 39
Knaben und 40 Mädchen und nach Wild-
moos  14 Knaben und 15 Mädchen, in allen
Fällen auf die Dauer von 25 Tagen. Tiefe
Ziffern sind ungefähr dieselben wie inr Vor¬
jahre. Tie Kosten beliefen sich, auf rund 1.50
Kronen pro Kind und Tag. Der Erfolg dieser
Sommerfrische war bei allen Kindern wieder
sehr befriedigend. Als durchschnittliche Ge¬
wichtszunahme wurden bei den einzelnen Kin¬
dern 2—3 Kilogramm konstatiert; in einem
Falle betrug die Zunahme sogar 7 Kilo¬
gramm.

Freitag den 25. Oktober 1912,
-- .... .. ......y'’

GR . Thnrner  als Ob'mgnn der Wohl-
fahrkss ekt'ion und der G r a d o ko l o n i e n -
Vereines  berichtete , daß Heuer 24 arme,
größtenteils sehr heilungsbedürstige Kinder nach
G r a d o geschickt werden konnten und daß hiebei
ebenfalls sehr schöne Heilerfolge erzielt wur¬
den. Die Kosten sind leider sehr hoch (nahezu
3000 Klonen), weshalb die Zahl der Kinder
noch immer recht beschränkt ist, Tee Referent
ersuchte dringend, in 'das nächste Präliminare
für diesen Zweck eine höhere Subvention als
bisher vorzusehen, denn durch private Wohl¬
tätigkeit feien die nötigen Mittel kaum zu be¬
schaffen.

Beide Berichte wurden vom Gemeinderate mit
Dank zur Kenntnis genommen.

Ein „Vrockenhaus " in Innsbruck.
GR. Thnrner  besprach ferner die von ihm

schon früher angeregte Errichtung eines soge¬
nannten „B r o cken h a u ses" in unserer Stadt
und beleuchtete kurz das Wesen und die Vor¬
teile einer solchen Anstalt sowohl für die Be¬
wohner, wie auch für die öffentliche Wohltätig¬
keit. (Die „Innsbrucker Nachrichten" herben hier¬
über schon seinerzeit einen ausführlichen, aus
der Feder des GR. Thnrner stammenden Artikel
gebracht,) Int Brockenhaus werden — kurz ge¬
sagt — alle möglichen alten, in den einzelnen
Haushaltungen der Stadt überflüssigen Gegen¬
stände gesammelt und verwertet, und zwar soll
der Erlös nur für wohltätige Zwecke verwen¬
det werden. Leider ist ein geeignetes Lokal —
es sind natürlich zur Unterbringung der Sachen
sehr große Räume nötig — bisher noch nicht
gefunden. Tie Wohlfahrtssektion beantragte vor¬
läufig, es sei das Stadtbauamt zu beauftragen,
ein geeignetes Lokal ausfindig zu machen und
der Magistrat solle zunächst für die Stadtge-
rneinde um eine Trödlereikonzession, die für die¬
sen Zweck notwendig ist, einkommen. Der Vor¬
schlag des GR . Thnrner  wurde von mehreren
Rednern warn: begrüßt. Hoffentlich gelingt es,
die schwierigeL o ka l f r a g e, von der die Mög¬
lichkeit der Verwirklichungdieses Planes abhängt,
bald zu lösen.

Der Antrag der Sektion wurde angenommen.
Eine Fürsorgestelle für Lungenkranke?

Weiter beantragte die Wohlfahrtssektion die
Entsendung eines Arztes des Stadtphhsikates
nach München und Bern zum Studium der dor¬
tigen Fürsorgestellen für Lungen¬
kranke.  Solche Fürsorgestellen sind keine
„Heilstätten", sondern sie bezwecken nur , das
Krankenmaterial für die Heilstätten gewisserma¬
ßen zu sichten und überhaupt in allen einschlä¬
gige!: Fragen Rat zu erteilen ; sie haben sich dort,
wo sie scho:: längere Zeit bestehen, als höchst
segensreiche Einrichtung bewährt und es soll wo¬
möglich auch in Innsbruck eine solche Für¬
sorgestelle errichtet werden, zumal da jetzt auch
die Aussichten auf eine ausgiebigere staatliche
Subvention wieder besser sind.

Der Sektionsantrag , dessen sich auch GR.
Lode  warm annahm, wurde angenommen.

Theater -Sektion.
GR. S o n v i c o teilte mit, daß sich als Ge¬

genorganisation zu den Vereinigungen der Thea¬
terdirektoren, der Schauspieler nsw. ein Ver¬
band deutsch österreichisch er Theater
gebildet habe, der die gemeinsame Wahrung der
Interessen jener Städte , welche eigene Theater
besitzen, bezweckt. Dem neuen Vereine gehören
bereits sämtliche deutsche Provinztheater Oester¬
reichs an. Die Theatersektion beantragte, Inns¬
bruck möge diesem Verei::e ebenfalls beitreten. Als
Jahresbeitrag entfällt, der Größe unseres Thea¬
ters entsprechend, auf Innsbruck die vierfache
Grundtaxe (60 Kronen), also 240 Kronen, wo-
fiir die Stadt auch vier Stimmen im. Rate haben
wird. Nach längerer Debatte, in der hauptsäch¬
lich gegen die Höhe des Mitgliedsbeitrages ge¬
sprochen wurde, beschloß der Gemeinderat, dem
Vereine zunächst probeweise für ein Jahr bei¬
zutreten.

*

Nachdem noch GR. S uske  über den Zu¬
sammenschluß aller deutschösterreichischen Städte
(Städtetag ) und dessen Vorteile gesprochen und
zu reger»Beteiligung an den diesbezüglichen ge¬
meinsamen Beratungen au gefordert hatte, wurde
die öffentliche Sitzung um halb 7 Uhr abends
geschlossen.

Theater vnd Mofik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird üW

geschriebe:: : Heute geht Fr . v. Schönthans und
Fr , Kvppel-Eltfelds Lustspiel „D i e g o lden e
Eva"  in Szene, {(Serie gelb.)

Samstag gelangt zum 5. Male in dieser
Saison der erfolgreiche Operettenschlager „De x.
Franenfresser" .von Ed, Eysler zur Auf¬
führung, (Serie grün.)

Sonntag nachmittags halb 3 Uhr findet die
erste NttchmitLagsvorstellung statt. Zur Auf¬
führung gelangt Maurice Maeterlinks Schau¬
spiel „Monna Vanna"  bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen.

Abends halb 8 Uhr wird zum erstenmal iw
dieser Saison Oskar Straus ' „M a l z er t r a u m" .
neu inszeniert zur Aufführung gebracht. In
den Hauptpartien sind die Damen Birlinger,
Berndt, Swoboda, die Herren Stelzer (Regie)//
Herbert, Ceblin, Roman, Daurer und Devil
beschäftigt. Musikalische Leitung Kapellmeister
Rötzsch.

Montag geht Paul Apels heiteres Traumspiel
„Hans Sonnenstößers Höllenfahrt"
zum 2, Male in Szene. Dieses Stück erntete
bei der Erstausführung großen Beifall. Es ist
Repertoirestück des Deutschen Volkstheaters in
Wien und kam mit Schönherrs „ Glaube und
Heimat" beim Volkstheaterpreis in die entere
Wahl.

(Der gestrige Einakter abend)  im
Innsbrucker Stadttheater , bei dem Schnitzlers
„Abschiedssouper" und Thomas köstliche Stücke
„Lottchens Geburtstag " und „ Erster Klasse" auf¬
geführt wurden, war sehr gut besucht und ver¬
lief äußerst animiert . Das Ensemble zeigte sich
in jeder Hinsicht den Anforderungen gewachsen.
Direktor Thnrner , der nach seiner Rückkehr aus
Berlin die Rolle ßes Filser in: letzterwähnten
Schwank übernommen hatte, wurde stürmisch be¬
grüßt und nach Schluß oftmals gerufen.

(M usiki ) er ein Innsbruck .) Das heute
stattfindende erste Musikvereinskonzertbeginnt um
halb 8 Uhr, pünktlich. Mit Begin:: werden die
Saaltüren geschlossen.

*

(Konzert Myon in Brixen .) Von dort wird
uns geschrieben: Das von unserem rührigen Musik¬
direktor Alexander Myon unter Mitwirkung des Te¬
nors , Herrn Toni S chi e cht l aus Innsbruck , am
19. b. M . im Walthersaale veranstaltete Konzert
brachte wieder jenen hohen künstlerischenGenuß, rvie
wir ihn von dem ernsten Streben des Konzert¬
gebers nur erwarten dursten und nachgerade ge¬
wohnt sind. Den Anfang des prächtigen Program¬
mes machte Beethovens wundervolle Sonate in
Cis-moll (Mondscheinsonate). Mit liebevoller Hin¬
gabe wußte Herr Myon den tiefschwermütigenStim-
mungsgehalt des ersten Satzes zu vermitteln , ließ
den Zuhörer in dem lieblichen Allegretto erleichtert
aufatmen und steigerte den stürmischen Prefto-Schluß-
satz zu grandioser Wirkung. Hierauf folgten zwei
geistliche Gesänge aus H. Wolf's spanischem Lieder¬
buche. Sie zählen gewiß zu dem Größten , was
dieser Meister des neudeutschen Liedes geschaffen,
und stellen an die Ausführenden wie an die Zu¬
hörer gleichgroße Anforderungen. Das erste Lied
steigt aus tiefster Zerknirschung zur höchsten Dra¬
matik religiöser Inbrunst und gleicht, was die Me¬
lodik der Singstimme anlangt , einem langgezogenem
Notschrei, zu dem die stimmungsvolle und mannig¬
fach wechselnde Begleitung in scheinbarem Gegensatz
steht. Und doch sind beide in engster Verbindung,
denn gerade die Melodik dieser Begleitung ist die
seelenvollste Interpretation der inhaltsreichen Text¬
worte. Das zweite geistliche Lied: „Führ mich,
Kind, nach Bethlehem!" ist voll gläubiger Hinge¬
bung, von einer innigen Zartheit , es ist der Ruf
einer kindlich reinen Seele nach Gott . In beide
Lieder legte der hier schon bekannte und stets will¬
kommene Sänger seine tiefste Empfindung hinein
und erntete hiefür wohlverdienten Beifall . Daß
Myon auch als Liederbegleiter außerordentlich fein¬
sinnig zu gestalten weiß, ist uns nichts Neues,
darf aber gerade bei diesen Gesängen nicht unerwähnt
bleiben. Den Höhepunkt des Konzertes bildete die
folgende Threnodie von L. Thuille , ein Werk von
überquellender Reife und in seinem Mittelsatze von
geradezu erschütternder Wucht, von Myon trotz der
hohen technischen Anforderungen mit überzeugender
Kraft und Wärme zu Gehör gebracht. In den nun
folgenden drei Liedern: I . Reiters „Frieden", H.
Wolf's „Wenn du zu den Blumen gehst" und I.
Brahms „Minnelied" konnte Herr Schiechtl die Vor¬
züge seiner Gesangskunst voll entfalten. Besonders
im Wols'schen Lied leuchtete seine warme Stimme
wie ausgehende Sonne über duftenden Südlands¬
gärten . Der schier endlose Beifall zeigte am deut¬
lichsten die Begeisterung der Zuhörer . Am Schlüsse
des Programmes stand F . Chopin nict op. 29, Im¬
promptu , As-dur , und op. 23, Ballade , G-molt,
von denen besonders die Wiedergabe der letzteren
durch die spielend selbständige Bewältigung aller
Schwierigkeiten entzückte. — Das Konzert muß zwei¬
fellos als ein musikalisches Ereignis ersten Ranges
bezeichnet werden. Angesichts dieser Tatsache Wx
ist es nur verwunderlich, daß der ohnehin nicht
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tllzugroße Saal nicht bis auf das letzte Plätz¬
chen gefüllt war< was unsereur tüchtigen Musik-
nrektor im Interesse der Verbreitung wahren Kunst-
serstäudnisses für die Zukunft herzlich zu wünschen
Väre. — Jgr.

(Liederabend Ge ôrg M a i kl.) Aus Me-
cau loird uns geschrieben: Am 18. d. M . gab
Hofopernsänger Georg Markt aus Wien, von
Tr . Karl Senn aus Innsbruck am Klavier
begleitet, einen sehr gut besuchten Lieder- und
Arienabend. Markts herrliche Stimme und sein
eminentes Vortragstalent weckten bei dem Publi¬
kum wahre Beifallsstürme, wie sie in Meran
noch kaum gehört wurden. Als geschmackvoller
Liedersänger ist Markt bekannt. Stärkere Wir¬
kungen erzielte er jedoch noch mit Arien aus
Opern, namentlich der „Dosca"-Arie und Wal¬

ters Preislied aus den „Meistersingern" . Ein
zanz besonderer Beifall wurde ihm nach dem
schwungvollen Vortrage der Ballade „Helges
Hochzeit" von Karl Serin , die zufolge ihres
mächtigen Ausbaues und ihrer großangelegten
wuchtigen Steigerungen eine sieghafte Wirkung
auf die Zuhörer ausübte. Säuger und Kom-
pouift mußten sich für den Beifall wiederholt
RdanLen. 'Dr . Kart Seim , der sich als ge-
schmackvoller, feinsinniger Begleiter erwies,
spielte auch zwei Solostücke eigener Komposi¬
tionen „ Eolombine" und „Cythöre" . Sie sind
in ganz nrodernem Stile gehalten, voll aparter
Reize und beweisen mit ihren eigerrartigen,
zwingenden Wirkungen die besondere Begabung
des Komponisten.

Drahtnachrichten.
privattriearamnie der -.Zn«shruL?r Aachrichtm".

Die welscye Fakultät.
Wien,  25 . Okt. Gestern sprachen Bizepräsi-

beut Dr . Conci  und Abg. Baron Malsatti
beim Ministerpräsidenten vor und verdolmetsch¬
ten ihm die Forderung der italienischen Parteien
nach Finalisterung der Faknltätsangelegenheit.
Die Regierung müsse endlich zu entscheidenden
Schritten gelangen. Der Ministerpräsident wies
darauf hin, daß er während der Dauer seiner
Erkrankung der Behandlung der Fakultätsan¬
gelegenheit nicht eine so eingehende Fürsorge
habe widmen können, wie dies irr seinen Wün¬
schen gelegen wäre und erklärte, unverweilt die
Verhandlungen mit den italienischen Parteien
wieder aufzunehmen.

Ein neuer Armeeinspektor.
Wie n, 25. Okt. Wie aus verläßlicherQuelle

verlautet, hat der Kaiser den G. d. K. Rudolf
Ritter von Bruder mann,  den bisherigen
General - Kavallerie- Inspektor, zum Armee-
inspektor ernannt.  In dieser Eigenschaft
werden dem General das zweite, dritte und
elfte Korps unterstehen. An seine Stelle tritt
als General-Kävallerie-Jnspektor der bisherige
Kommandant der 12. 'JnfaErie -Truppendivi-
sion, FML . Karl Graf Huhn.

Vom Nordpolfahrer Julius von Payer.
W i en, 25. Okt. Roald Amundsen, der vor¬

übergehend in Wien weilte, wollte dem' greisen
österreichischen Nordpvljlorscĥr Julius v. Payer
einen Besuch abstatten. Es kam aber leider
zu keiner Begegnung der beiden Männer , denn
Amundsen mußte zu seinem Bedauern erfahren,
daß der Nestor der Nordpolforscher schwer krank
im Bette liege und laut ärztlichem Gebot kei¬
nerlei Besuche empfangen dürfe. Payer wurde im
Mai dieses Jahres von einem Schlagansalle be¬
troffen und liegt seit dieser Zeit gelähmt und
der Sprache beraubt auf dem Krankenlager. Be¬
kanntlich hat der. Kaiser vor einigen Tagen
die Ehrenpension Payers von 5000 ans 10.000
Kronen erhöht.

Der Korpskommandant inr Aeroplan.
Gv rz , 25. Okt. Gestern inspizierte der Korps-

kommandaüt FZM . Freiherr v. L e i t n er das
hiesige neue Flugfeld. Oberleutnant S t v h a n z l
stieg mit dem Korpskommandanten bis zu einer
Höhe von 400 Metern auf. !Der Flug ging
glatt vonstatten und die Landung geschah ohne
Zwischenfall. Baron Leitner war von dem Flug!
entzückt und sprach seine Bewunderung über
die große Orientierungsmöglichkeit, sowie seine
Befriedigung über die sichere Fahrt aus.

Todesfall.
München,  25 . Okt. Wie ein Telegramm

meldet, ist die Prinzessin Gabriele  von
Bayern, die .Gemahlin des künftigen Thronsol-
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gers von Bayern , des Prinzen Ruprecht,  auf
ihrer Jtalienreise in Sorrent gestern abends plötz¬
lich infolge Herzschlages gestorben. Die Prin¬
zessin erreichte ein Alter von 34 Jahren.

Die Fleischfrage im deutschen Reiche.
Berli  n, 25. Okt. Ddr Vorstand des Deut¬

schen Städtetages hat eine Eingabe an den
Reichskanzler gerichtet, worin dieser gebeten
wird, eine Milderung des Fleischbeschauge¬
setzes zu' veraulasfen. Me Eingabe ist unterzeich¬
net von den Oberbürgermeistern der Städte
Berlin und München, nußerde ur von 21 Ober¬
bürgermeistern der größten Städte.

Berlin,  25 . Okt. Gestern kam es wiederum
zu wüsten Ausschreitungen. Die Türen und
Fenster eines Fleischerladens wurden demoliert
und das darin befindliche Fleisch entwendet.
Als sich ein Geschäftsdiener dagegen wehrte,
wurde er schwer verletzt. Endlich gelang es
der Polizei, die Menge zu zerstreuen. Tie
meisten Schlächter haben ans Furcht ihre,
Laden geschlossen. Man befürchtet, daß weitere
Exzesse folgen werden. In den Markthallen
wickelt sich der Verkauf des russischen Fleisches
langsam ab.

Hof (Bayern), 25. Okt. Der Stadtmagistrat
Hof hat einen Antrag auf Bezug argentini-
schen Gefrierfleisches ab gelehnt , da er
m it de tu Vt  rkauf d ä tt i schen F l ei sches
zu schlechte Erfahrungen gemacht
h a b e.

Anfall-
Berlin,  25 . Okt. Am Teltower Kanal fiel

ein großer Krahn infolge der Unachtsamkeitdes
Krahnführers auf einen Lastkahn, der zürn Sül¬
len gebracht wurde. Der Krahnführer wurde ge¬
tötet, zwei Personell verletzt.

Vom Jagdfreund erschossen.
Ku p f er b er g bei Münchberg, 25. Okt. Auf

der Treibjagd wurde der Gutsbesitzer Mertel von
dem Gutsbesitzer Haneis durch Unvorsichtigkeit
erschossen.
Ein Generalan.sstaud der italienischen See¬

leute.
Mailand,  25 . Okt. Das Zentralkomitee

der italienischen Seeschiffer ordnete einen
Generalstreik von 48stündiger Tauer an . Auf
allen italienischen Seeschifferl wird das ge¬
samte Personal den Dienst einstellen. In Neapel
und Palermo werden Hilfskreuzer beit Dienst
auftechiterh alten.
Beschleunigung der Flottenbauten in Italien.

Turin,  25 . Okt. Der Marineminister erklärte,
die Neu-Orientierung Italiens im Mittelmeere
sei von der größten Bedeutung und die Regie¬
rung werde Maßnahmen zu treffen haben, um
die italienische Marine zu vermehren. Er werde
Vorschläge unterbreiten, damit die Kammer die
Mittel für eine Anzahl Ueberdreadnoughts zur
Verstärkung der italienischen Flotte gewähre. Die
Rüstungen der übrigen Nationen zwängen Ita¬
lien, den Ausbau seiner Marine zu beschleunigen.

Nach dem Friedensschlüsse.
Rom, 25. Okt. Das Marineministerinmbe¬

schloß, nach dem System des Arztes Dr . Mo-
rotti , der eine neue Lösung des Problemes
der drahtlosen Telegraphie und Telephonie ge¬
funden hat, eine drahtlose telegraphische und
telephonische Verbindung zwischen. Rom und
Tripolis zu errichten. Die eingehenden Versuche,
die mit dem neuen System angestellt wurden,
hatten glänzende Resultate.

Rom,  25 . Okt. Die „ Agenzia Stefan i" mel¬
det aus Tripolis : Vorgestern früh trafen drei
türkische Offiziere und acht Araberchefs, die
als Parlamentäre gekommen waren, in Abdul
Galil mit italienischen Offizieren zusammen und
begannen mit ihnen in freundschaftlicher Weise
einen Präliminaraustausch ihrer Ansichten be¬
züglich der nach dem Friedensschlüsse wegen
der türkisch-arabischen. Kämpfer zu treffenden
Maßnahmen. Die türkischen und arabischen
Parlamentäre nahmen die Einladung zu einem
Dejeuner an. Die .Haltung der Türken trug das
Gepräge ernster Wurde und ließ ihren Schmerz
über die Abtretung Lybiens merken. Nach¬
mittags kehrten die türkischen Parlamentäre,
begleitet vom Major Ealdieri, und die Ara¬
berchefs, eskortiert von Carabinieri , nach dem
türkischen Lager zurück. Die Mehalla von Zan-
zur traf in der Oase mit Arabern zusammen,!
verbrüderte sich mit ihnen, pries die ihnen!
durch die Italiener zuteil gewordene Behand-j
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lttiig und legte ihnen nahe, ihre Unterwerfung
zu beschleunigen.

N e a p e l, 25. Okt. Die ersten gefangenen Ara¬
ber, zusammen 82 Mann , sind nun infolge des
Friedensschlusses nach Dripvlitanien eingeschifft
worden. Sie erklärten, daß sie in der Gefangen¬
schaft vorzüglich behandelt worden seien.

Die Vorgänge am russischen Zarenhofe.
Petersburg,  25 . Okt. Der „Swjet " bringt

die Meldung von einem Selb stm o r dv er su ch
der Zarin.  Ihm zufolge muß sich die Zarin
jetzt von der Pflege ihres Sohnes zurückhalten.
Im Befinden des Thronfolgers ist eine Ver¬
schlimmerung eingetreten.

Petersburg,  25 . Okt. Die Nachricht von
dem Selbstmordversuch der Zarin wird offiziell
als erfunden bezeichnet.

Petersburg,  25 . Okt. Der Kommandant
der kaiserlichen Jacht erschoß sich in seiner hiesi¬
gen Wohnung. Wie es heißt, sollen die Ma¬
trosen der kaiserlichen Jacht an  einer
Meuterei  b et ei l i g t gewesen sein und die
Absicht gehabt habe n, den Zaren mit
seiner Jacht zu entführen.

Ödes  sa, 25. Okt. Eure hiesige Zeitung mel¬
det, daß das Attentat auf den Thronfolger ein
Gärtner namens Wasiljew verübte. Waseljew
war vor 5 Jahren bei einer Demonstration am
Geburtstage des Thronfolgers durch einen Ba¬
jonettstich verletzt worden und hatte geschworen,
er wolle sich dafür rächen. Er ließ sich vor drei
Monaten als Gärtner in  dem Schlosse anstelle«!
und benützte die Gelegenheit, den Thronfolger
durch einen Dolchstich schwer zu verwunden.

Ein „Tilamc "-Denkmal.
91 euyork,  25 . Oktober. Nordamerikanische

Frauen haben eine Sammlung eingeleit̂ t, um
ein Denkmal zu errichten für jene Männer , die
bei dem Untergange der „Titanic " ums Leben
gekommen sind, während sie Frauen und Kinder
zu retten versuchten. 30.000 Doll » s sind bereits
gesammelt, 70.000 Dollars sollen noch gesam¬
melt werden. An der Spitze des Komitees steht
die Frau des Präsidenten Taft.

Der Neuyorker Polizei -Skand
N eu y o r k, 25. Okt. Gesteril wurde die Be¬

weisaufnahme im Prozesse des Polizeileutnants
Becker geschlossen. Für die Urteilsverkündigung
hat die Polizei umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um alle möglichen Auftritte im Keime
zu ersticken.
Eine Kundgebung nordamerikanischerNeger.

Washington,  25 . Okt. Eine von mehr als
tausend Negern besuchte öffentlicheVersammlung
hat folgende Resolution gefaßt: „Wir erklären
das Benehmen des Weltboxmeisters Johnson als
eines schwarzen Mannes unwürdig und fordern
alle Neger und Negerinnen auf, die Gemeinschaft
mit ihm zu brechen."
Das Ende der Revolution von Veraeruz.

Neuyork,  25 . Okt. Nach einem Telegramm
aus Mexiko habe die Regierung angeordnet, daß
Diaz und die in Veraeruz gefangenen ausstän¬
dischen Offiziere in Veraeruz von einem Kriegs¬
gericht abgeurteilt werden. Wahrscheinlichwer¬
den alle erschossen werden. Von den Soldaten
soll jeder zehnte Mann füsiliert werden. —
Nach einem Telegramm aus Veraeruz beträgt
die Zahl der im vorgestrigen Kampfe Getöteten
und Verwundeten weniger als 100. Zu der
erwarteten großen Schlacht ist es nicht ge-
koinmen. Es herrschte allgemeine Verwirrung,
indem Aufständische und Bundestruppen einander
auf den Straßen begegneten und keiner wußte,
zu welcher Partei er gehörte, da die Uniformen
gleich sind.

Verkehr.
(Zum Winterfahrplan .) Zur Vermeidung

von Irrungen wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß die vom Landesverkehrsrate auf den
26. d. M . einberufene Jnteressenten-Versammlung in
Zell am See an diesem Tage nicht stattsindet, son¬
der bis auf weiteres verschoben worden ist.

Kunst.
(Die Gemälde - Ausstellung bon Th.

Riß) im  Rundsaale des Ferdinandeums erfreut
sich, wie nicht anders zu erwarten war, des regsten
Interesses seitens unseres kunstliebendenPubli^

, kums. Eine Anzahl Bilder und Zeichnungen ist
!bereits verkauft. Die Ausstellung bleibt bis 5.
Novenrber geöffnet.



Seite 8. Rr . 246. J ««S»ru<rer Nachrichten

Der Balkaitkrieg.
Montenegro und die Türkei.

Znr Haltung der MaLrfforen.
Skutari,  24 . Okt. Bon informierter Seite

wird mitgeteilt : Die Chefs der albanischen Trup¬
pen haberr von König Nikita verlangt, ihnen
schriftliche Garantien dafür zu geben, daß Monte¬
negro nach einem glücklich geführten Kriege die
von de:: albanisch-katholischM Stamrne be.vohnten
Grenzgebiete wieder räumen und deren volle Anto-
nomie anerkennen werde. Der Umstand, daß die
Kommandanten alle bisher eroberten Crtc im
Namen des Königs Nikita als nwntenegrinisch
imb unter her Oberhoheit des Königs stehend, in
gleichlautenden Proklamationen erklärten, hat un¬
ter de:: Malissoren Beunruhigung wegen ihrer
Stellung in ihrem eigenen Gebiete hervorgerufen,
zumal von Seiten Montenegros nur allgemeine
rnündlicheZusicherungen gegeben wurden. Diese

'Verhandlungen zwischen dem Malissorenchefund
der nwnijenegrinisehenRegierung, die seit etwa
8 Tagen geführt werden, haben, da die Malis¬
soren bisher keine Garantien für ihre Autonomie
erlangen konnten, die gegenwärtige Stockung des
motltenegrinischen Vormarsches hervorgerusen,
weil die Zugangsstraßen nach Skutari vor: den
Malisforen beherrscht werden.

Der Kampf um den Berg Tarabos bei Skutari
Cetinje,  25 . Okt. Gestern haben die monte¬

negrinischen Truppen unter General Martinovic
den höchsten Punkt am Berge Tarabos , der von
Süden Skutari schützt, besetzt. Gegen Abend er¬
öffnte die montenegrinische Artillerie von drei
Seiten , besonders aus einer vor vier Tagen er¬
oberten türkischen Stellung auf dem Berge Mnri-
can: starkes Feuer gegen den Berg Tarabos.
22 türkische Geschütze erwiderten das Feuer, die
Nacht unterbrach das Geschützduell. Zwei mon¬
tenegrinische Artilleristen blieben Lot, sieben wur¬
den schwer verletzt. Bor Mitternacht machte die
montenegrinische Infanterie auf die feindlichen
Positionen einen Überfall, der in: Laufe der Nacht
wiederholt wurde. Ermüdet von mehrtägigen An¬
griffen, räumten die Türken bei Tagesanbruch
den höchsten Punkt am Berge, den die Montene¬
griner sofort besetzten.

Podgorica,  25 . Okt. Die Montenegriner
haben mehrere wichtige Positionen vor dem Tara¬
bos, darunter Braka, Koplik und Rijoli, genom-
men. Der Stamm Postriba hat erklärt, daß er
sich neutral verhalte.

Podgorica,  25 . Okt. Die Montenegriner
haben die Höhe von Kranja , eine für den Angriff
auf den befestigten Berg Tarabos wichtige Posi¬
tion, erobert. Auf der Höhe wurden Geschütze
postiert. Nach umlaufenden Gerüchten verhan¬
deln die Türken wegen der Übergabe von Tarabos.
Ans montenegrinischerSeite ist man geneigt, einen
ehrenvollen Abzug zu gewähren, wenn vorher alle
Waffen abgeliefert werden. (Die gestern berich¬
tete Einnahme des Berges Tarabos durch die
Montenegriner scheint diesen Nachrichten zufolge
unrichtig zu sein. D. R.)

Cetinje,  25 . Okt. Tie Montenegriner be¬
setzten gestern den den Tarabos beherrschenden
Berg Schrokap.

Cetinje,  25 . Okt. Gestern früh hat General
Martinovic die Türken aufgefordert, den befe¬
stigten Berg Tarabos gänzlich zu übergeben, da
mit Rücksicht auf die schon erfolgte Umzingelung
von Skutari seitens der montenegrinischenTrup¬
pen weiteres Blutvergießen nutzlos und sündhaft
wäre.
Skutari von den Montenegrinern bombardiert?

Rom , 25. Okt. Hier vorliegende Meldungen
aus montenegrinischer Quelle besagen, daß die
Montenegriner das Bombardement von Skutari
ausgenommen hätten. Me aus Türken und Al¬
banern bestehende Garnison sei zum äußersten
Widerstande entschlossen.
Der Jammer in den montenegrinischen Laza¬

retten.
Cattaro,  25 . Okt. Hieher wird gemeldet,

daß die Lazaretteinrichtungen auf montenegri¬
nischer Seite vollkommen versagen und daß we¬
gen Mangel an Ärzten und Arznei material so¬
wie Pflegepersonal viele Verletzte an Brand ster¬
ben.

Serbien und die Türkei.
Kämpfe im Sandschak.

Belgrad,  25 . Okt. Aus Novibazar einge¬
langte Privatnachrichten besagen, daß die Alba¬
nesen früh einen Gegenangriff gegen die Stadt
versucht haben, jedoch mit großen Verlusten zu-
rückgeschlagen wurden.

Meuchlings ermordet,
B el g r a d, 25. Okt. Gestern fand die Beer¬

digung des Leutnants Popowitsch statt, der
durch Mörderhand gefallen ist. Er hatte eine
Schar von Serben geführt, als er nördlich von
Novibazar auf eine albanesische Bande stieß,
die eine weiße Fahne mit sich führte. Der
Führer streckte dem Leutnant die Hand ent¬
gegen, die dieser auch nahm ; in den:selben Ang-err-
blick stieß der Albanerführer den: Offizier den
unter dem Mantel verborgenen Dolch in die
Brust, so daß er tot umsank. Ein Stabsarzt
soll bei den: Verbinden eines verwundeten Al¬
banesen von diesen: niedergestochen worden sein.
Der Sohn des serbischen Anterricktsmimsters

gefallen.
London,  25 . Okt. Die „Daily Mail " mel¬

det aus Belgrad : Der 19jährige Sohn des ser¬
bischen Unterrichtsministers Jowanowitsch, der
als Leutnant in der sogenannten Tvtenliga am
Kriege teilnimmt , ist in: Kampfe mit Arnauten
bei Branja gefallen.

Der Kampf um Kumanovo.
W i cn, 25. Ott . Das k. k. Telegraphen-

Korrespondenzbureau melde: ans Kö n sta n -
tinopel:  Das Kriegsunnifterium verlautbart
amtlich  folgende Mitteilung : Tie Streitkräfte
der türkischen Westarmee  griffen die in der
Umgebung von Kumanovo  konzentrierte
serbische Hauptarmee , die unter dem
Kommando des serbischen Kronprinzen
Alexander  stand , an. Der serbischen Haupt¬
armee war auch eine starke bulgarische  Trnp-
penabteilnng zugeteilt. Die Armee bestand aus
vier Divisionen. Es entspann sich eine heftige
Schlacht, die mit einer vollständigen Nieder¬
lage der Serben und Bulgaren endete, welche
gegen Nordosten zu entflohen. Sie werden von
den Türken verfolgt.

Wien,  25. Olt . In einer zweiten  Depesche
meldet das k. k. Korrespondenzbureau aus Kon¬
stant inopel:  Die türkischen Truppen er¬
beuteten bei Kumanovo 4 bulgarische und
6 serbische Kanonen und 1 serbische Fahne.
Der Feind zog sich in der Richtung gegen
Bajlowa zurück. Die Verluste der Feinde sind
ungemein groß.

Paris,  25 . Okt. Die ,,Agence Havas"
meldet, daß die Verluste der Serben
in der Sch,lacht bei K!umanov v ertötme
gewesen sind.

Wien,  25 . Okt. Eine Belgrader Depesche be¬
zeichnet die türkische Meldung von einer Nieder¬
lage der Serben bei Kumanowo als falsch und
berichtet, daß ein Teil der serbischen Armee in
Kumanowo eingezogen ist.

Belgrad,  25 . Okt. Die Türken haben gestern,
drei Divisionen stark, eine heftige Offensive gegen
die vor Kumanovo stehenden serbischen Truppen
eröffnet. Auch in der Defensive verteidigten sie
sich in hartnäckiger Weise. Zum erstenmal trat
ihre neuorganisierte Artillerie in großem Maß-
stab m Tätigkeit. Die Zielsicherheit scheint jedoch
gering gewesen zu sein. Der Entscheidungskampf
begann mit einem furchtbaren Artillerieduell. Bon
gutbefestigten Positionen aus eröfsneten die tür¬
kischen Batterien ein mörderisches Feuer gegen
die serbischen Truppen . Es schien im ersten
Augenblicke, daß die Serben überrascht zurück¬
weichen würden und es hatte auch einige Zeit
den Anschein, daß die Serben wirklich zurnck-
geschlagen wurden. Bald jedoch hatte die ser¬
bische Artillerie gute Stellungen bezogen und
brachte allmählich das türkische Feuer zun:
Schweigen. Die türkischen Truppen zogen sich
zurück, während in das brennende Kumanowo
die Serben einzogen. Die Verluste auf beiden
Seiten fintr sehr groß. Die Serben haben nach
der: ersten hier eingetroffenen Meldungen 5000
Türken gefanger: und haben große Beute gernacht.
Unter anderem haben sie eine Fahne des tür¬
kischen Armeekorps erbeutet. Ter Einmarsch in
Kumanowo wurde mit großer Vorsicht voll¬
zogen, da die serbische Heeresleitung in Kennt-
nis gesetzt war, daß die Türken in der oberen

k Stadt Minen gelegt hätten. Tie serbischen Eisen-
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bahntruppen haben noch im Laufe i 3 Tages diel
schon in der Früh besetzte Eisenbahnstation $ht*j
manowo und die zerstörte Bahnstrecke wieder her¬
gestellt, so daß die Verbindung zwischen dem!
Hauptquartier in Branja und Kumarwvo wieder
funktioniert. «

Belgrad,  25 . Okt. Amtlich wird aus
Branja gemeldet: Die serbische Armee griff ge¬
stern (24.) die türkische Position nördlich von
Kumanowo an, welche von drei türkischen Divi¬
sionen ver teidi gt wurde. Nach hartnäckig ent
Kampf zogen sich die Türken fluchtartig gegen
llsküb zurück. Die serbische Armee befindet sich
gegenwärtig irr: Raum zwischen Kumanowo und'
Usküb. Die Stadt Kumanowo ist in Hände:: der
Serbe::.

Belgrad,  25 . Okt. Nach einer aus Branja
eingelangten offiziellen Meldung ist gestern ein
Teil der serbischen Truppen in Kumanowo ein¬
marschiert, nachdem die serbische Artillerie den
von der türkischen Artillerie versuchten Angriff
erfolgreich zurückgeschlagen hatte. Demnach ist
die Konstantinopeler Meldung von einer Nieder¬
lage der serbischen Truppen bei Kumanowo un¬
richtig.

Ni sch, 25. Okt.. Offiziell wird die Besetzung
von Kumanowo verkündigt. Die Nachricht-erregte
in der Stadt große Begeisterung, die um so höher
ist, als gleichzeitig die ersten Nachrichten über'
die bulgarischen Erfolge bei Kirklisse eintrafen.
Allerdings haben die Serben den Erfolg vor
Kumanowo mit schweren Verlusten erkauft. Un¬
kontrollierbare Gerüchte sprechen von tausenden
von Opfern.

Belgrad,  25 . Okt. Einer Privatmeldung zu¬
folge sollen die Serben bei Kumanowo drei tür¬
kische Batterien vernichtet und siebzehn türkische
Geschütze erobert haben.

Belgrad,  25 . Okt. Nach den bisher einge-
lanfenen offiziellen Nachrichten haben die ser¬
bischen Truppen Novibazar, Prischtina, Kuma-
nowo, Straci ::, Kratowo und Kotfchana einge-
nommen.

Saloniki,  25 . Okt. Infolge Eingreifens der
türkischen Armee wurden die Bulgaren ::nd Ser¬
ben aus Kratowa, Kotfchana, Bojanovische, Os-
manie und Kumanovo unter schweren Verlusten
hinausgeworsen. Die Türken eroberten zehn Ge¬
schütze. Die Serben sind über Zibestsche zurück-
gegangen.

Wui'garien und die Türkei.
Mustapha Pascha von den Bulgaren geräumt.

Konstantinopel,  25 . Okt. Der „Tanin"
verzeichnet ein Gerücht, wonach die Bulgaren
Mustapha Pascha geräumt hätten. ( ?)

Kämpfe bei Egri Palanka.
K0 :tstantinopel,  25 . Okt. Bei Egri Pa-

lanka sind heftige Kämpfe im Gange, welchen
die größte Bedeutung beigemessen wird. In
der Richtung gegen Dschumajabala wird er¬
bittert weiter gekämpft. Auf beiden Seiten wur¬
den starke Streitkräfte herangezogen und in
den Kampf verwickelt.

Krrkilifse von den Bulgaren erobert.
Sofia,  25 . Okt. Offiziell wird gemeldet,

daß Kirkilisse von den' Bulgaren eingeuornmen
ist. Die von dorther marschierende bulgarische
Armee steht nur acht Kilometer vor Adrian¬
opel.

Sofia,  25 . Okt. Die „ Agence Telegraph:que
Bulgare" meldet, daß Kirkkilisse unter dem An¬
sturm der bulgarischen Truppen gefallen ist. Die
Bulgaren erbeuteten zahlreiche Treph 'ie.:, Kr pp-
sche Kanonen und Munition in beträchtlicher
Menge. Bei der schon früher gemeldeten Ein¬
nahme von Mehomia erbeuteten die Bulgaren
zwei Kanonen.

Sofia,  25 . Okt. Gestern nachts stürmten die
Bulgaren nach heftigem Kampfe die ausschlag¬
gebende Höhe 459 bei Demirdere, von wo aus
Kirkkilisse beherrscht wird. Das türkische Lager
konnte vormittags nicht mehr das Artilleriefeuer
aushalten . Zu dieser Stunde lustwandelte Kö¬
nig Ferdinand vergnügt im Stadtpark von Stara
Zagora.

Sofia,  25 . Okt. Die Einnahme von Kirlki-
lisse erfolgte gestern um 11 Uhr vormittag. Die
türkischen Truppen zogen sich in Unordnung ge¬
gen Bünarhinar zurück, 25 Kilometer südöst¬
lich von Kirkkilisse wurden von den Bulgaren
eine Schnellfeuerbatterie sowie ein voller Muni -.
tionswagen imb eine große Menge von Muni¬
tion und Lebens: ütteln erbeutet. I
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Sofia , 25. Okt. Die Bulgaren machten bei
der Einnahme von Kirkkilisse50.000 Mann mit
zwei Paschas zu Gefangenen.

Sofia,  25 . Okt. Die Nachricht von der Ein¬
nahme von Kirkilisse hat in allen Kreisen Be¬
geisterung hiervorgerufen. Eine zahlreiche Men-
scheumenge zog, Fahnen der verbündeten Nationen
tragend, dürch die Stadt und veranstaltete Vör¬
den Gesandtschaften Griechenlands, Serbiens,
Rußlands und Englands , sowie vor dem könig¬
lichen Palais und vor dem Militärkasino Kund¬
gebungen. Die Manifestanten stießen Freuden¬
rufe aus und sangen die Nationalhymne. An
der Spitze marschierte eine Gruppe von Jünaken
Als die Manisestanten auf der Straße dem grie¬
chischen Gesandten Panas begegneten, hoben sie
ihn auf die Schultern . Die Glocken aller Kir¬
chen läuteten. Die Stadt ist beflaggt.

S t a r a Z a g 0 r a, 25. Okt. Die Einnahme
von Kirkilisse wirkte überraschend selbst auf die
internationalen Militärkreise. Der Sieg wird
allgemein gefeiert. Es fanden Ovationen vor¬
der Residenz des Königs und der Generalität
statt. Die Stadt ist beflaggt. Offiziere und Bür¬
ger beglückwünschten sich gegenseitig. Bekannt¬
lich wurde Kirkilisse in Letzter Zeit für einen
entscheidenden Schlüsselpunkt gehalten, der rich¬
tiger als Adrianopel sei.

S t a r a Z a g 0 r a , 25. Okt. Soeben wird der
Fall von Kirkilisse offiziell bestätigt. Ter Ort
fiel gestern 11 Uhr vormittags . Die Türken zogen
sich zurück und ließen eine Schnellfeuerbatterie
und 14 Munitionswagen im Stiche. Die Bulga¬
ren nahmen 1100 Türken gefangen.

Sofia, .,25 . Okt. Aus dem bulgarischen Haupt-
quartier wird gemeldet: Ten Ausschlag bei dem
Sturm auf Kirkilisse gaben die aus dem west¬
lichen Balkan stammenden Regimenter, welche,
obwohl sie 24 Stunden im Feuer standen, sich
mit unwiderstehlichem Artprall auf die Türken
warfen. In militärischen Kreisen ist man über
die Schnelligkeit, mit welcher Kirkilisse fiel,
überrascht. Allerdings waren die Bulgaren den
Türken an effektiver Truppenzahl überlegen. Ter
Fall ist auch daraus zurückzuführen, daß das
türkische Offizierskorps nicht jene Qualitäten
besitzt, welche Garantien für einen Sieg bie¬
ten. Ferner findet man unter den Reservisten
eine große Zahl von Soldaten aus den Hami-
discheu Zeiten, welche nie gelernt haben, mit
den Waffen nmzugehen. Es . verlautet, daß die
Bulgaren 3 Werke und 2 Batterien gcnommett
haben. Bor Adrianopel haben sich die Bul
ga en be.u eigent ichen Fe ' ung gür el genäher .

Sofia,  2o . Okt. Der bulgarische Kriegs-
minister erschien gestern an einem Fenster des
Kriegsütinisterittms und rief der Menge zu:
Kirkil'sfe ist gefallen! Ter Feind ist vollständig
geschlagen und flüchtet in furchtbarer Un¬
ordnung. Er ließ zahlreiche Trophäen zurück,

^welche in die Hände unserer Truppen sielen.
Die Leute . umarmten imb küßten sich auf

Ioffener Straße.
Ko nstant inopel,  25 . Okt. Die Türkei

ist bemüht, dem Fall von Kirkilisse keine be¬
sondere Bedeutung zuzumessen. Man behauptet,
daß es sich nur um Gefechte vorgeschobener
Trnppen handle und daß das Gros der
Truppen nicht in den Kampf eingegrfffen habe.
Bei Kirkilisse wurden 1200 Türken gefangen.
Auf türkischer Seite erklärt tnan, die türkische
Armee sei entschlossen, den Bulgaren bei Adria-
nopel die Entscheidungsschlachtzu liefern.

Die Bulgaren vor Adrianopel.
Sofia,  25 . Okt. Die bulgarischen Truppen

stehen vor Adrianopel 5 bis 8 Kilometer von
der Festung entfernt und verstärken ihre Stel¬
lungen. Nachträglich eingelanfenen Meldungen
zufolge betrage die Zahl der im Kampfe bei
der Ortschaft Jurusch am rechten Ufer der Ma-
ritza gemachten Gefangenen weit mehr als 160.
Die erste in Stara Zagora eingelangte Gkuppe
der Gefattgenen allein besteht aus 342 Sol¬
daten und Unteroffizieren, einem Unterleutnant
und einem Hauptmann ; zwei weitere Gruppen
dürften heute von Mustapha Pascha abgehen.
-Ein von türkischen Truppen ans Adrianopel

sin der Richtung nach Nordosten unternommener
Ausfall endete mit eiitent Rückzuge der Türken,
die große Verluste erlitten rntd auf dem Kamps-
selde 12 Kanonen tind 18 Munitionswagen zu¬
rückließen.

Kriegsgefangene.
r Sofia,  25 . Okt. Gestern ist hier neuer¬
dings ein Transport von 150 türkischen Ge¬

fangenen eiugetroffen. Die Gefangenen erzäh«-
len, daß in den türkischen Lagern bei Adrian-
opel tind Kirkilisse anarchische Zustände herr¬
schen. Die Türken brennen auf ihrem Rück¬
züge alles nieder, was ihnen in den Wegkommt.
Die türkische Flotte im Schwarzen Meere.

Sofia,  25 . Okt. Gestern um 8 Uhr früh
erschien ein türkischer Kreuzer vom Typ „Ha-
midie" vor Varna auf hoher See, ohne jedoch
irgend eine Aktion zu unternehmen, und ver¬
schwand gegen Mittag . Weitere türkische Schiffe
wurden nicht gesichtet

Nusfische Schiffe für Bulgarien.
Petersburg,  25 . Okt. Mehrere Zeitun-

gen wissen zu melden, daß du Teil der russi¬
schen Schwarzen Meerslotte cm Bulgarien käuf¬
lich abgetreten werden soll. Um die Neutrali¬
tät Rußlands nach außen zu wahren, werden
die Schisse von einem bulgarischen Marine¬
offizier schon in Odessa übernommen. Die
Schiffsbesatzung soll aus russischen Freiwilligen
gebildet werden.

Kriechenl'crnd u. die Türkei.
Verzweifelte Lage der Türken im Aliakmon-

tale.
Berlin,  25 . Okt. Das „Berliner Tageblatt"

meldet aus Athen: Die Lage der Türken im
Aliakmontale ist verzweifelt. Man erwartet heute
ihre Kapitulation oder einen Verzweiflungskampf.
Nazim Pascha, der Koinmandant der Türken,
galt als einer der befähigsten Generäle. Die
Türken befinden sich tatsächlich in einer Mause¬
falle. Es dürfte, so meint man, ein türkisches
Sedan werden. Die ganze Armee von 30.000
Manu gilt als verloren. Die Freude des Volkes
ist unbeschreiblich. Tie Griechen hoffen, in sieben
Tagen in Saloniki zu sein.

Einhalt des griechischenVordringens in
Thessalien?

Ko n sta n t i n 0 p e l, 25. Okt. In der Gegend
vvn Massano werden die Griechen seit gestern
aur weiteren Vordringen verhindert. Auch die
Versuche der Griechen, die türkischen Stellungen
bei Metzowo zu umgehen, wurden vereitelt.
Tic Griechen mußten unter erheblichen Ver-
lusten zurückweicheu.

Die Blokade an der epirotischen Küste.
Athen,  25 . Okt. Die, Blokade der epiroti-

sch'n Küste ist bis nach Butrinto , nordöstlich
von Kiorsu, ausgedehnt worden.

Nieiotti Garibaldi für Griechenland.
L 0 n d 0 n, 25. Okt. Riccotti Garibaldi kün¬

digt seine Ankunft in Athen für die nächsten
Tage an, um sich an dem Feldzuge zu be¬
teiligen.

Sonstige Werbungen.
Gegen den Krieg.

Am Mittwoch abends fand beim „Adam-
brau" in Innsbruck eine gut besuchte Ver¬
sammlung der Sozialdemokraten mit der
Tagesordnung : „ Ter Balkankrieg und die
Militärsorderungen " statt. Als erster Redner
ergriff Herr Holzhammer das Wort und fand
für seine Darlegungen, welche sich der Haupte
fache nach in scharfer Weise gegen den Krieg
richteten, reichen Beifall. Nach Beantragung
einer Resolution, in welcher heftig gegen die
Einmischung der Großmächte in die Balkan-
angelegeuheiten sowie gegen den Krieg prote¬
stiert wurde, ergriff Herr Rapoldi das Wort.
Auch seine Ausführungen fanden Beifall. Nach
einstimmiger Annahme der Resolution wurde
die Versammlung geschlossen.

Für das Note Kreuz.
Prag,  25 . Okt. Der tschechische Sokolisten-

verein spendete für die Ausrüstung der tschechischen
Hilfsexpedition des Roten Kreuzes nach dem Bal-
fau 50.000 Kronen.

Zurückgehaltener Pnlvertransport.
Budapest,  25 . Okt. In Kuttka Sil lein (?)

wurden vorgestern 27 für Bulgarien bestimmte
Waggons mit irr Preußen bestelltem Schieß-
.pnlrer angehalten. Für die serbische Regie¬
rung sind 250 Kisten Dynamit bestimmt. Auf
die Anfrage, ob man die Ausfuhr gestatte,
ist noch keine Antwort ergangen..

Kirchliche Nachrichten.
(Bei den Ursulincn ) in Innsbruck haben am

n . d. M . die Chorfranen Annunziata Tollingcr
uno Aloisia Reitmeyer Proseß abgelegt. 5 Kandi-
tatmnen wurden eingckleidet. Die Zeremonien nahm
Propstpsarrer Msgr. Joh . Rauch vor.

(Von den Ehrwürdigen Kre uzsch we-
ftern .) Zur Oberin der Kreuzschwesterndeir Tiroler
Provinz wurde am letzten Sonntag in Hall die
bisherige Präscktin und Novizenmeisterin dortselbft
Schw. Salvator Ettlin gewählt und am selben Tage
von der Mutter Generaloberin bestätigt.

(Fürstbisch 0 s D r. Franz Egger)  ist dieser
Tage aus Wien wieder in Feldkirch angekommcn.

(Ki r che n w e i h e.) Am Montag der kommenden
Woche, 28. Oktober, wird Fürstbischof Dx. Franz
Egger . zu Pedroß im Langtauferertale , Vinsch-
6au, die neu erbaute Kirche einweihen.

(Ein päpstliches Konsistorium .) Der Papst
wird am 2. November ein Konsistorium abhalten,
um die vakanten Diözesen zu besetzen und fünf Erz¬
bischöfen, darunter dem Fürsterzbischof Nagl-Wien
und dem Erzbischof Bauer -Olmütz, den Kardinals¬
hut aufzusetzen.

Volkswirtschaftliches.
(Fisch eins atz in den Bodensee .) Gemäß

dem Übereinkommen des internationalen Bodensee-
fischereiverbandes wird der diesjährige Edelfisch-Ein¬
satz der Schweiz zugewiesen. Zu dem Einsatz sind
vom Verbände als Beiträge gesichert zusammen 2996
Mark. Der Einsatz wird dem Wunsche der Fischer
des einsetzenden Staates entsprechend, aus 1600
Hecht-, 11.060 Moränen , 3800 Regenbogenforellen
Jährlingen bestehen. Das Einsetzmaterial wird be¬
zogen aus der Fischzuchtanstalt des daher. Landec-
fjscherdvereins in Starnberg und wird in der
2. Hälfte dieses Monates eintreffen.

(Marktberichte .) Man schreibt uns : Ans dem
Dornbirn er  Hauptmarkte waren zirka 1006 St.
Vieh aufgetrieben. Handel flau ; Preise hoch. Für
die schönste Kuh wurden 1300 Kronen bezahlt. —
In Lin gen au, Bregenzerwald, waren 289 Stück aus-
getrieben; die Preise waren hoch, der Handel flau
infolge der Sperre gegen Bayern und Württemberg.

(Markt in  Ala .) Von dort schreibt man uns
unter dem 23. d. M . : Bei dem hier abgehaltenen
St . Lukasmartte wurde sehr viel Vieh aufgetrieben,
speziell aus dem Sarcatale . Der Markt nahm trotz
des schlechten Wetters einen äußerst günstigen Ver¬
lauf.

(Jahrmärkte in Hopfgarten .) Von dort
schreibt man uns : Am Samstag fand hier der
Krämermarkt statt, der mittelmäßig besucht war.
Der am Dienstag abgehaltene Viehmarkt hatte
schlechten Austrieb und schlechten Besuch. Obwohl
mehrere fremde Händler hier waren, ging fast gar
kein Geschäft. Man gibt den hohen Preisen die
Schuld. Minderwertige Tiere fanden noch eher gu¬
ten Absatz.

(Aus Margretd)  wird uns geschrieben: Die
Weinlese ist nun vollftättdig vorüber. Auch die üb¬
rigen Feldsrüchte sind beinahe alle unter Dach. Der
Schwarzplenten, der sonst ziemlich gut ausgefallen
ist, liegt leider noch teilweise draußen und wird bei
diesem anhaltend kalten und feuchten Wetter sichcr
Schaden leiden. Mit der heurigen Ernte ist man
sonst im allgemeinen zufrieden, wenn auch das Er¬
trägnis dem Vorjahre ziemlich nachsteht.

(T u r chfü h r u n g des Geld verkehr es
der Staatsbahnein im Wege der Post¬
sparkassa .) Wie verlautet, sind zwischen dem
Oberstem Rechnungshöfe, dem Eisenbahn- und
F inan Ministerium gegenwärtig Vereinbarungen
im Zuge, die die Überweisung des gesamten
Geldverkehres der Skaatsbahnen an die .Post¬
sparkassa betreffen. Nach! den eingeleiteten Ver¬
einbarungen wird beabsichtigt, alle Eiingänge,
sowie sämtliche Zahlungen für die österr.
Siaatsbahnen durch die Postsparkassa zu be¬
werkstelligen. In Zukunft würden demnach die
Einnahmen fciei der Postsparkassa erlegt und
die Ausgaben durch letztere beglichen werden.
Diese Neuerung, welche gegenüber den gegen¬
wärtigen, oft umständlichen Zahlungsmodali-
täten einen wesentlichen Fortschritt darstellt,
würde von der Geschäftsweltund sonstigen Par¬
teien zweifellos aus das Lebhafteste begrüßt
werden, da hiedurch nicht nur Zeit und Arbeit
im Geschaftsverkehreerspart wird, sondern auch
die vielfach lästig empfundene Ausstellung be¬
sonderer gestempelter. Quittungen seitens der
Empsänger Von Geldbeträgen entfällt. Selbst¬
redend würde diese Einrichtung auch im iiv-
ternen Dienste der Siaatsbahnen eine bedeut¬
same Vereinfachung und Erleichterung zur
Folge haben, womit zugleich auch eine weitere
Verbilligung des Dienstes verbunden ist.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Jeden Freitag von 8—9 Uhr abends im Gemeinde-

faalc des evangelischen Pfarrhauses , Richard Wag¬
nerstraße 4, allgemein zugänglicher Besprechungs¬
abend. Viertes Vortragsthema : Zölibat und Ehe.
An den Vortrag schließt sich freie Aussprache über
den behandelten Gegenstand. Jedermann ist will¬
kommen.
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Vereinsnachrichtell.
(Akad . R o m a n i ft en - B c r e i n Innsbruck .)

freute erste Vollversammlung. Neuwahlen. Ort: Bür¬
gerliches Bräuhaus . Zeit : VZ9 Uhr.

(A. - fr. - V e r b a n d der „Brixi  a".) freute
A. fr. Abend beim Templwirt.

(F r e i w. Feuerwehr Innsbruck  IV . Komp.)
Samstag den 26. d. M . Kompagnie-Versammlung
beim Goldenen Schiff.

lD e u t s che r T u r n v e r e i n I n n s b r u ck.) freute
abends 9 Uhr Jnlseier -Ausschußsitzung im Vereins¬
heim „Philippine Welser".

(Turnverein ,Zahn "Wilten .) Das Turnen
der Herren in der Halle findet wie regelmäßig statt,
nur finden sich die Teilnehmer am Glühlichtschwin¬
gen, sowie die Frauen - und Mädchenriege zu den
Stab - und Freiübungen um 8 Uhr abends im
,/Osterreichischen fros" zur Probe mit Musik ein.
Nachher Monarsversammlung im Kneiplokal.

(Turnverein „Friesen ", frötting .) freute
abends nach dem Turnen Turnratssitzung beim
Rainer.

(S P r a che n v e r e i n Innsbruck .) freute Uni¬
versität von 8 - 9 Uhr Französisch 2 (frörsaal II ),
Italienisch 1 (frörsaal III ), Beamten-Kasino im deut¬
schen Cafe von 8—10 Uhr Englisch 3. Aus der
Universität vor 8 Uhr erscheinen.

(Esperanto - Klub .) freute von 9—10 Uhr
Kurs im frabsburgerhof . Anmeldungen werden dort
angenommen.

Männer - Ge sangverein Wilten .) freute
abends 8 Uhr Probe im Hotel „Neue Post",

(Deutsch - alpine Gesellschaft „Gipfel-
st ü r m e r.) freute Punkt 3 Uhr Vereinsabend beim
„Grauen Bären ".

(Bergsteiger - Riege des Innsbrucker-
Turnvereines .) freute Riegenabend beirrt frellen-
stainer.

(Alpine Gesellschaft „E i chka tzl e r">) freute
abends 8 Uhr Zusammenkunft beim Sailer.

(Deutsch - alp . Gesellschaft „Alpeiner " .)
freute abends 8 Uhr Kneipe beim „Gold. Dachl".
Vollzähliges Erscheinen betreffs Schi-Riege.

(Alpiner Klub „K a r w en  d l e r" ) freute
8 Uhr abends Eröffnung des neuen Kluhheim im
„Deutschen Cafe" und Vortrag von Karl Zeuner:
„Allerheiligen int Karwendel". Gäste willkommen.

(Verein gedienter Soldaten und Re -
se r v isten in Innsb rnck .) Morgen 8 Uhr
abends Ausschutzsitzungbeim „Bier Joggl ", Märia-
hilf Nr . 40.

(R a d f a h r e r kl u b „Innsbrucker Schwal¬
ben ".) freute Klubabend im „Weitzen Kreuz".

(B e r g st e i g e r g e s e l l s cha f t „A l p e n sö h n e"
5) a l l.) Sonntag den 27. d. M . findet die übliche
frerbstpartie zur Bereinshütte statt. Dortselbst so¬
dann gemeinsames Mittagessen, "Oberes siehe Ver-
ünstafel.

Eingesandt.
Kstsi„Maria Tirarösia“ sma

(vom Theater in 5 Minuten 211 erreichen)
hält nach Theaterschluss frisch bereitete
Speisen fertig . Auch wollen wir die Aufmerk¬
samkeit auf unsere Theater -^ onpers
lenken . Dutzeodtarten (ein Monat giltig ) zu
K 22. —. Diners zu gleichen Preisen werden
stets ab 12 Uhr mittags serviert . Nach dem
Theater , bzw. nach dem Abendessen empfehlen
wir einen Besuch im Theresien -IAelSei *.
Auskunft über das neue Programm geben
unsere Bekanntmachungen und Plakate . Best-
geplegtes Pilsener Urquell , Münchener , aus¬
gesuchte Spezialitäten in Tiroler , Oesterreicher

und Wiener Rathauskeller -Weinen.
1319-0-8 Direktion üSTeSsmeier.

Vom k. k. Landesschulrat konzess.

Matura-Vorbsreitungsschnle
mt Pensionat

Innsbruck, Kaiser Josefstrasse 15.
Vorbereitung zur Matura , einzelne Klassen der Mittel¬
schulen , Einjährig -Freiwilligen -Prüfung , Nachhilfe für

Mittelschüler etc . Näheres Prospekte!
1445-5-3 Die .Direktion.

Gesellige Veranstaltungen.
(Vereinigung der arbeitenden Frauen .)

Am Montag den 21 Oktober fand in der Veranda
des Arlberger fros die erste Monatsversammlung
mit anschließendem Gesellschaftsaöend statt. Der
Abend war sehr gut besucht. Bei demselben wurde
ein Vortrag über den schwedischenDichter Mörike
gehalten, Gedichte von ihm deklamiert und Lieder
gesungen. Die Vortragenden ernteten reichen Bei¬
fall. Der Abend verlies auf das Angenehmste. Neu¬
anmeldungen von Mitgliedern erfolgten auch dies¬
mal. Der nächste Gesellschastsabend wurde auf
Dienstag den 13. November festgelegt.

(Der Geselligkeitsverein der länger-
dienenden Unter fixiere der Garnison
Innsbruck)  veranstcutet morgen Samstag einen
Familienabend mit Tanz und komischenBorträgen
im „Apollo-Saal " (Deutsches Caföhaus ), Museum¬
straße. Den musikalischen Teil besorgt die Kapelle
des Militärzertifikatisten-Bereines . Beginn 8 Uhr
abends. Freunde und Bekannte des Vereines sind
hiemit höslichst eingeladcn.

(Äu ß e r st geschickt)  zusammengestellt sind die
Programme des Triumph - Kino,  welcher täg¬
lich vollbesetzte Häuser erzielt und die vornehmsten
Kreise zu ftchibigen Besuchern zählt. Auch das dies¬
malige Programm , welches nur noch heute Freitag
zu sehen ist, enthält sehr viel Sehenswertes . Das
Drama „Unter schweremVerdacht" fesselt durch seine
spannende Handlung und das meisterhafte Spiel der
mitwirkenden Wiener Künstler. Die beiden lustigen
Films versetzen die Besucher in die angenehmste
Stimmung , freute Freitag wird zum ersten Male
die Original -Aufnahme des Brandes der Innsbrucker
Ziegelei Norer vorgeführt.

Tiroler Volksbuud.
(Der Tiroler Volksbundkalender  1913)

ist soeben im 7. Jahrgange erschienen. Er bringt
auch heuer viele sehr interessante Artikel unter¬
haltenden und belehrenden Inhaltes nebst zahl¬
reichen Illustrationen . Die meisten Gedichte und
Aufsätze des unterhaltenden und des völkischen Tei¬
les tragen speziell tirolisches- Gepräge, wie sie denn
auch aus der Feder unserer bekanntesten und be¬
liebtesten Schriftsteller und Schriftstellerinnen siam-
men. Der landwirtschaftliche Teil bringt sehr wert¬
volle Winke und Berechnungen für Ackerbau, Vieh¬
zucht, Milchwirtschaft usw. und sollte keiner unserer
Landwirte es versäumen, sich dieses Nachschlagebuch,
das für ihn von dauerndem Werte sein wird, an-
zuschasfen. Der Kalender erscheint im Selbstverläge
des Tiroler Volksbundes und ist daselbst (Inns¬
bruck, Fallmereyerstraße 12) aber auch bei jeder
Ortsgruppe des Bundes und durch jede Buchhand-
zu beziehen. Preis broschiert 1 Krone; für Mit¬
glieder 50 Heller.

Verstorbenein Innsbruck
im Monat Oktober:

Am 21. : Nikolaus Denisl, Wtw., Privat , 75 I.
Am 23. : Balbine Zoll, led., Büglerin , 31. I.

— Karl Borlack, led., Putzer, 24 I.
Am 24. : Christine Bader , ledig, 72 I.

Mit SBhr gutem Erfolge wird
MATTON*:

NATÜRLICHER
ALKALISCHER

angöweadei bei:
Erkrankungen der Luftwege

Katarrhen des Rachens
der Bronchien

Lungen und Brustfellentzündung.
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Schöne Brixner Zwetschken, sowie schöne, halt¬
bare Meraner Aepfel zum Ein kellern empfiehlt
zum billigsten Preise Simon Flarer , Obstexport,
Innsbruck, Leopoldstraße 45. P4841

M-

Preis
pro Flasche
2.50 Kronen
monatelang
ausreichend.

€ $ wm gell,
daß wir auf die außerordentlicheWohltat , die man seinem Haar durch
regelmäßige Waschungen mit Pixavon erweisen kann, aufmerksam machten.
Der enorme gesundheitliche Wert der Kopf- und Haarwäsche mit Pixavon
ist von allen, die es versucht haben, schnell erkannt worden. Wer sich
einmal daran gewöhnt hat, Kopfhaut und Haar regelmäßig die Woche
einmal mit Pixavon zu waschen, weiß, daß es kein besseres Mittel gibt,

| \ um sein Haar gesund und kräftig zu erhalten. Pixavon reinigt nicht
nur, sondern wirkt durch seinen Teergehalt direkt anregend auf den

Haarboden. Es ist daher als das tatsächlich beste Mittezur
PlXAVÖ̂ Pflege der Kopfhaut und zur Kräftigung der Haare anzusprecken.

Tageskurse vom 24. Oktober 1912.
(Mitgeteilt von der Bauk für Tirol und Vorarlberg.)

Die Kotierungen sämtlicher Aktion und Lose verstehen siet* >>«>
Stfick. Die übrigen Effekten sind für 10©K resp 50 ff destreffenden Nominales notiert, wenn nicht . per Stück* anbei t»emerkt ist.

1 fl. C.-K — 5 K 10h. 1 fl. Gold = * K 40 li, 1 Mark 1 S 18h
i Frank— &6 b, 1 i.ir. Merl. ü K

London vista K 2417'/, - 100 Mark deutsche R - W. K H7 85 -
Napoleondor K 19.20 — löti ial . Lire BX. K 94.90 — Schweizer

plÄtze K 9537»/«

Staatasehnlri «
Mai-Rente . . .
Juli-Ren»' . .
Febrnar-Rcnte . .
Oktober-Rente . . . . . .
Oesterr. Goidrente . . . . . .
Oesterr. Kronenrente.
Investitions-Rente.
Ungar. Coidrente . .
Ungar. Kronenrente . . . . .
i°jo Ungar, Grundentlastung. .
1860Lose ganze per Stück .
„ , fünftel

1 64 Lose •
Ungar. Prämicn-Lose » .
’fheiss-Lose .
4% Rudolfbahn, Kronen . . . .
4B/o Vorarlberger, „ . . . .
1% . Guldea . . .

Oeffentli clie Anlehen.
4«/a Tiroler Landes-Anichen v. J. 1B95 .

» „ , T. J . 1906 .
4«|0 Wiener Stadt-Anlehen v. J. 1908. .
lö/0 Innsbrucker Stadt-Anlehen ▼J . 904
4°|a . . . V. J . 1910 . . .

Triester Stadt- und Handelskammer-Anlchea
Pfandbriefe n. Koininnnalobligatiop.en.
4 ,g aligem . Bddeukredit-Piancibr. ab 2l)/a R -St.
i% böhm. LandesbaukKutmnunal-Obligationen
4«j0 n „ Elsenbahu -Ooiigatiouen
4&/0 Centralb . d. deutsch. Sparkassen, Kom.-Oblig.

Jo|0 Oest. Centralboden-Pfandbr, Gojäiir. . . .
4e;0 N.-Oest. Landes-Hypsth.-Pfaudbriefe . . .

0 -Oest „ - » . . .
4o]0 Oesterr -Ung. ßatik-PiandbrM SOjähr. Kronen
4®i0 Tirolische Landeshypoth.-Pfandtir.
o/oVorarlberger » . • . . .

Pester ungar. Coiumerzial-Pfandbr. . . . .

40/0Ung. Hypothekeubauk-Pfandbr., ßojäiir. . .
Eisenbahn - Priorit ats -Obligatlonen.

3o/oBozeu-Meraner-Uahn.
40/0Südbahn-Prior , Juii, per Stück.
pj/0 Valsuganabahn -Prior. . . . . . . . .

Divers« Lose.
a. Verzinsliche.

Sn!o. Oest Bodenkredit v J. 1880
3i . . V. J 1889
ä°/8 Donauregul .-Lose.
4aj0 Ungar Hypothek.-Lose . . .

b Unverzinsliche.
Dombau-Lase . . . . . . . . .
Kredit-Lose fl. 100 . . . . . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . . . .
Türkeu-Lose . .
Wiener Konununal-Losa. . . . .

wb 2°fo R.-St.

Aktien.
ßozen Meraner-Bahn. 505 -
I c-rdiuand-Nordbahu fl. 1000GM. 4720—
SOdbaiin-Aktiea. 10525
Kredit-Aktien . 6 2 —
Oester -ungar. B ank-Aktien . . 2044—
Alpine Montau-Aktien . . . . S4950
Prager Eisenindustrie-Aktien . 33f9 -
Staatsbahn-Aktien. 6/1 —
Kupferw.. österr. A -G. . . . . 245 —
Kai eifabrik und ßrahtindustne . 373—
Unioiibank-Aktien . . . .. . . 57050

10830
84 90
74 -

10t 10
84 40
85 iO

1540-
433 —
613 —
113 -
285 25
85 10

85 Cä
85 05
88 25
88 8ä

10850
85 10
74 20

10430
84 60
86 50

160 -
445 —
625 —
425 —
2S725
86 10
85 93
86 50

90 -
89 -
89 20
88 50
98 25
83 —
88 50
91 50
93 70
SO—
95 —
85 75
95 75
83 50

85 75
241 75
87 50

273 -
246 75
274 -
226 50

27 25
482-
51 —
8L25

215 -
482 -

91 —
90 —
90 20
89 50
99 25
«4 ~
89 50
92 50
94 50
91 —
86 —
86 75
56 75
84 50

86 75
24275
88 50

285—
258 75
286 —248:o

31 25
494 -
57 —
38 25

216 —
4„‘4 —

508 —
176.>—
10625
603 —

2054 -
95050

376
571 £

Meteorologische Beobachtungen des
Lbfervatoriums in Znnsbrnck.
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24. 2 nachm-703 2 85 63 0 i
52 9 abends 794 '4 3T 92 0 2
52. 7 früh 702-1 1.3 94! W 2 7

s z ̂^

Niedrigste Tesrpernrur: + 1®C.
Höchste Temperatur, -f *8®C.

Wetterprognose (giltig für den 25. Oktober).
Nordtirok: ZunähmendeTrübung, wärmer.
Südtirsk : Wie Nordtirol.

Witterungsbericht
vom Laudesverkehrsrat in Tirol,

vom 25. Oktober, 7 Uhr früh.
Ort: Wetterstand:: Temperatur!

Bregenz bewölkt ~r 9° C
St . Anton 1®C
Dalaas + 6®0
Landeck 7f; 3° G

Kitzbühel Leiter 2» C

Kufstein hell + 4 ®C
Brenner trüb 3° C

Sterzing + 8®C

Toblach
9° G

Brixen am Eisack + 8® C

Bozen
8 « C

Meran bewölkt + 6®C

Schlanders 2« C
Mals heiter 1®C
Levico Regen H- 6° C
Trient schön 9° G

Regen + 1.0» u
Riva „ -4- io®c

Meran : in der Sonne 20° C. int Schüttes li >° G.
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Innsbruck erA' ze meiner Kino-Anzeiger
* ^riuttipb-Kiiio*
Maria Therestenstr. 2 «s-19

» Eentral-Ĥtto*
«eben„Breruößl".

Mi Uhmf  Wo
KarlstraKe 12, MatgareiRgapfof

* Themer-Wo -
Uviversitätsstraße(„Kraner

Mittwoch bis Freitag:
Ein Wiener Kunlifikm ersten Manges.

Grö te Novität dieser Woche!

NN im MW,
Schauspiel in 3 Akten.

Ein Frcundesrat , amerikanischePosse.
Arbeitende Frauen in Porto . In¬

dustrie-Aufnahmen.WDas Salz der(fhe.im
Brillante amerikanische Lustspiel-Novität.

Konzert des HriumpL-Hrchesters.

Heute bis iukl. Freitag wieder
neues Programm:

Uebungen des k. k. Uhlanerr-
Äegimerrts Nr.

Uebungen desk.k. GLseslbahn-
und TeLegraphen-Negiments.

Hochinteressante Militärbilder.
Maskenscherz.

Drama in 2 Akten. Hauptr.: Kenny Aorten.
Herrliche Zeit am Meere.

Amerikanisches Lustspiel.
Der Liebesdoktor.

Hochkomisch

Mittwoch bis Freitag:
Eine Sensation bedeutet der zur Vor-

führnng gelangte Riesenknnstfilm:

»Das letzte^
»«Hindernis'»
Spannendes Sensationsdramain 3 Akten.
PrachtoolleIaszeuierung. Einzig in ilerÄarjlellnng.

Als Einlagen:
An den Ufern des Jeärcs , kolorierte
Naturaufnahme. — Ansichten von Los
Angeles , reizende Naturaufnahme. —

Janne , Komödie.

Dienstag bis Freitagr
Gaumont -Woche , hochinteressante, ak¬
tuelle Ereignisse, Sport - und Modebericht.

* Opfertod *
Sensations -Drama aus hin Artisten leben
in 3 Akten mit Wanda Hreumann und
Wiggo Larsen in den Hauptrolle». (Vor¬

führung 3/4 Stund .)
Das Idol des Cinema , Kino-Ideal,

großer Lustspiel-Schlager.
Auch ein Freier , urgelungene Posse.Beginn : 3. 4»/„ 6»/, nnd S>/4 Ahr.

greife ein schließlich der F:arten stener:
K 1.70, ll 1.20, 1 ll, 70 h, 46 k. Weginn: 3, 4 '/z, 6, 7V* und 9 Ahr. Anfang 3 Ahr . Hude 10 Ahr.

lIli ^ üiSliSiilSIliBlIiS
Die

Parfümerie - Abteilung |
„zur Hygiea“

bringt alle bekannten^ pezlali « V
täten tnid stets Xeuiteiten * ®

Die Foto - Abteilung
„zur Hygiea“

hat alle handelsüblichen Marken stets
frisch und bietet viele

0 elegenkeitskäufe in Apparaten.

m Die 1373-5

m Guismii - und Bandagen - « Spirituosen - Abteilung
TT . „ » „zur Hygiea"

K Abteilung „ zur Hygiea " ^ xrö«° VE in Cogn. c, Rum,
® bietet reiche Wahl in besten Qualitäten ® med. Weinx, Essenzen etc. bei äußerst
„ mit Herren - und Damen - Bedienung. niederen Preisen u. ausgieb. Qualitäten.

Beachten Sie stets genau die Adresse:
Maria Theresienstrasse Sfr. 17 —10 Ludwig Tacliezy „ Kur Hygiea **

ernster Mttag
und Rai für jede Hausfrau , welche
einen wohlschmeckenden, duftenden Kaffee
denlioch um billiges Geld Herstellen will.

Diesem Verlangen entspricht in vollem Maße
der dem Bohnenkaffee im Grschmacke nahe-
kommende

„Francs Prrlroggrn , Marke : Perlrv ".
Befolgen Sie , geschätzte Frau » gütigst die
Knleitung» welche jedes Paket trägt. —
Nebrrall erhältlich. i362-5u

Hlrsehbarl ;S
Garantiert naturecht , schöner, voller,
dunkler Bart mit schönem Reif, starker
Hülse mit Schraube und verschiebbarem
Ring. Gelegenheitskauf- 13 bis 14 cm
K 4*50, 15 bis 16 cm K 5 50. Dachs¬
bärte , naturecht , buschig von 4 K auf¬
wärts. Gentsbärte , echt, mit schönem
Reif, 9 cm K 10.— und aufwärts, dazu

Silberhülse ä K 5'— versendet gegen Nachnahme
E. Hauptmaim , Gemsbartbinderei, St. Veit a. (1. Glan.
> Einkauf von Wildhaaren. 9559-4-3

Lotterie des 1326-1(M

Scliutzvereinss„Südmark".
Die Lotterie enthält 5 *00 Treffer im Werte von

Kronen 100 .000 Kronen
Der erste Haupttreffer mit
2O.OOO Kronen

wird auf Wunsch des Gewinners bar ausbezahlt. Ausser¬
dem Treffer zu 2000 , 1000 , 200 , 100 , 80 , 50,

20 , 10 und 5 Kronen.
Wahl des Treffers durch die Gewinner. Grösste Ge¬

winstmöglichkeit. Reichste Trefferausstattung.
Zweck: Unterstützung in wirtschaftlicher Notlage.

Ein Los I K. Ziehung am 18 November 19!2,
Lotteriekanzlei: Wien, 8jl, SchlösseIgasse Nr. li.

Amerik. Buchführung 'ZU Ä*
rjchtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprospekt
L. Krisch, Bücherexperte Zürich 57. 144—Ot75

Heute  ist eine Sen-
O düng neuer □

O gekommen. □
Wer die schönsten
und im Preise gün-
:: stigsten Stücke ::
haben will, tut gut,
recht frühzeitig zu
□ kaufen . p

die Ecke
gegenüber der Hauptpost.

Tüchtiger
Reisender

gesucht
zum Besuche von Gastwirten und Krämern am
Lande. Herren, welche Deutschtirol längere
Zeit bereist haben nnd in den obigen Kreisen
bereits eingeführt sind, bevorzugt. Bei zu¬
friedenstellender Leistung dauernde gut bezahlte
Stellung. Nur wirklich tüchtige Verkaufskräfte
belieben Offerte einzureichen unter„Reisender
1088" an Haasenstein und Vogler, A.-G.
Innsbruck. ll4438-2j2

Amerikanische Büromöbel
HgSfr* gediegenes Fabrikat

Möbel-Fabrik IIICBJIiL BRÜLL
_ Innsbruck. _ J442l-0{2

M M Mail Mgm Mi « ~
die auch Hausarbeiten verrichtet, nach Roveretö.
Adr. Tilde von Cemizza geb. Baronin Di Pauli,
Rovereto, Palazzo Pizzini. 10406-4i4

Konfektions-Schneider
außer Haus suchtA . Walchenstein, Konsektions-
gejchäft, nur Leopoldstraße %
ober der Triumphpforte. _ P4819-312Heu! kxiltenL!
oder Nebenbeschäftigungfür jedermann! Prospekt
umsonst! R. Köhler, Wien, XII/1, Erlgasse 46.

Weltbekannte, b ĝienirrbe

5pgr-0auei'b!'ennLl'
mit vriginul -^ lchek'hLitL-

Hegulstor.
Negulierbai' von Lrad zu Gradund
lufterneuernä. Gasausstrdmung
und Explosionenausgeschlossen.
Unerreicht  in Kon¬
struktion und Solidität . 4\

Nied erläge :
r . P . Hei gl, Innsbruck,
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j Mobnungen |
Kleines , gut möbl. Zimmer

separ. Eingang, an anständiges Fräulein oder
Herrn, welcher tagsüber im Geschäfte ist, sofort
billig zu vergeben. Adresse in der Berw. unter
Nr. 10565. ‘ 2s

j Tüchtige Näherin sucht!Hermann Uffenheimer. L4809-3-3
Braves , nicht zu junges Mädchen 2\2

mit längeren Zeugnissen, für Hausarbeit u. zu
Kindern auf 1. Nov. gesucht.. Mresse in der
Verw. unter Nr . 10570.

Bautechniker
nur selbständige Kraft, mit praktischen Erfah¬
rungen u. zeichnerischenFähigkeiten sofort ge¬
sucht. Bei Verwendbarkeit dauernde Stellung.
Offerte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Zeugnisabschriften unter „ Bautechniker" an die
Verw. erbeten. 9968—lOfl

Stiegeuzimmer
möbliert, ist sofort oder 1. Nov. in der Schlosser¬
gasse 8, 3. Stock, zu vermieten. 10668

Moderne Wohnungen
mit 3 Zimmern u. Zubehör, aus Nov. zu
vermieten. Pradl , Hunoldstraße 21, Parterre
links. 10667—2fl

Tüchtigen Praktikanten ' 32j82-3s2
mit freundlichen Ilmgangsformen, guten Schul¬
zeugnissen u. flottem Benehmen, sucht für die
Herren-Modeabteilung Firma Hans Fiedler,
vorm. Josef Gertler, Innsbruck, Burggraben 4.Schönes, elegant möbl., ruhiges Zimmer

separ., mit allem Komfort, zu vermieten. Adr.
in der Berw. unter Nr. 10669.

Schneider! 5j2
tüchtiger Großarbeiter, gesucht. Gilmstraße 3.

Auf Novembertermin
sind mehrere 2 Zimmerwohnungen mit geräu-
rnigen, großen Kabinetten, samt Zubehör, Glas¬
balkon, elektr. Licht rc., Huterstraße 3 (Höttin-
gerau) zu vermieten. Näh. im Hause, 3. Stock
links. P4872

Jüngerer Kontorist oder Kontoristin 312
der deutschen u. italienischen Sprache in Wort
u. Schrift perfekt, flinker Maschinschreiber, für
sofort gesucht. Offerte mit Lebenslauf u. Ge¬
haltsairsprüchen unter „ Tüchtig 1086" an Haa¬
senstein u. Vogler. J4437

Großes, möbliertes Zimmer
separ. Eingang, 3 Minuten von der Jnnb rücke,
um 20 Kronen sofort zu vergeben. Höttinger-
gasse 29, 2. Stock links. 10605

Jüngere , stinke Schwemmketiueriu
wird sofort ausgenommen. Gasthof Schwarzer
Adler. ' 10658

Sehr reinliche Bedienerin
für einige Tagesstunden gesucht (Sonntag aus¬
genommen), Lohn 14 Kronen. Adresse in der
.Verw. unter Nr. 10659.

2 schön möblierte Zimmer
1 Strafen u. 1 Gartenzimmer, zu vermieten.
Andreas Hoferstraße 31, 1. Stock rechts. 10614

Auf sofort
eine sonnige Wohnung mit 3 Zimmern u. eine
mit 1 Zimmer zu vermieten. Adresse in der
Berw. unter N-r . 10623.

Mädchen für alle Arbeiten
welches kochen kann, wird für zirka 10. Nov.
zu kleiner Farnilie als Aushilfe gesucht. Vor¬
zustellen Sonntag von 3—5 Uhr, Maria The¬
resienstraße 34, 2. Stock. 10660-2s1Maria Theresienstraße 15

2. Stock, ist auf Novembertermin schöne Woh¬
nung, 5 Zimmer mit -allem Komfort, zu ver¬
mieten. Zu sehen von 12—2 Uhr. 10622-2s1

Anständiges, junges Kindermädchen
wird gesucht. Borzustellen von 11—12 Uhr
vor- u. 2—3 Uhr nachmittags. Saggengasse 40,
2. Stock links. 10647In der Speekbacherstraße Nr . US

1. Stock, ist eine schöne, große Wohnung, 4
Zimmer, große, schöne Küche, Speis , Altane,
aus November oder Februar zu vermieten. Näh.
aus Gesalligkeit bei Mansch, Schneidermeister,
Parterre links. 1125—3s1

Hohen, dauernden Verdienst 10661
finden Damen u. Herren, welche sich zum Be¬
suche für Privatkunden eignen. Sicheres Auf¬
treten u. Redegewandtheit Bedingung. Offerte
sind zu richten nach Jnnsbruck, Postfach 71.

1 —2 schön möblrerte Zimmer
zu 1—2 Betten, mit Zentralheizung , Bade¬
gelegenheit, mit oder ohne Pension, zu ver¬
mieten. Adamgasse 11, 2. Stock. 10639

Hausdiener
gesucht; Mechaniker oder Tischler bevorzugt.
Adresse in der Berw. unter Nr. 46/82.

Verkäuferin
der Konditorei- u. Spezeveibranche wird für so¬
fort nach Deutsch-Matrei gesucht. Offerte an
Karl Wagner, Matrei,. 10648

Helles , möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten. Auf Wunsch
Verpflegung. Müslerstr. 17, 2. Stock. 10636

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche u. Gartenanteil , auf
Nov. zu vermieten. Näh. Pradlerstraße 8, im
Spezereigeschäft. ' 10637

Köchin
welche gut bürgerlich kocht, etwas Hausarbeiten
verrichtet, keine Nachfrage scheut, bis 1. oder
15. Nov. gesucht. Näh. Schlossergasse 8, im
Gemüsegeschäst. 10646Hübsch möbliertes Zimmer

separ. Eingang, elektr. Licht, an stabilen Herrn
aus sofort oder 1. Nov. zu vermieten. Fischer¬
gasse 29, 1. Stock rechts. 10640

Guts Köchin 10651-2P1
wird ab 1.- Nov. zu Osfiziersfamilie in Jnns-
bruck gesucht. Grillparzerftr . 7, 1. Stock rechts.

2 Zimmer und Küche
aus 1. Nov. zu vergeben. Kirschental Nr. 6,
Stadt . 10638

Stubenmädchen
wird bis 1. Nov. gesucht. Adresse in der Berw.
unter Nr. 10660.

Für jungen Studenten 10612
bei besserer Familie ganze Pension gesucht.
Gute Aufsicht Bedingung. Schriftl . Anträge mit
Preisangabe unter „Student " postlagerndSchwaz.

Wohnung
2 Zimmer, Küche, Speis , auf 1. Dez. zu
vermieten; ein schöner Keller oder Magazin
sofort zu vergeben. Näh. bei Jakob Kreidl,
Höttingerau 7. P4832

P4836 Gesucht werden sofort 2jl,
nach der französischen Schweiz in feiner Fa¬
milienpension 2 anständige Fräulein als Kochen-
lernerinnen . Eine ohne, eine gegen Bezahlung,
je nach Übereinkommen, Gelegenheit die fran¬
zösische Sprache zu erlernen. Gute, familiäre
Behandlung zugesichert. Offerte unter „Hotel
Pension Merlan " Serrieres -Neuchatel, Schweiz
44465 Mechanische Tischlerei 311
in Nordtirol sucht geschickten, erfahrenen Vor¬
arbeiter. Ofsertsteller muß perfekt im Umgänge
mi den Maschinen (Ein setzn der verschiedenen
Te-le derselben) sein, selbständiger Ausreißer nach| Offene Stellen fe

Gute Näherinnen
finden Beschäftigung in der Wäschefabrik Josef
Huber, Götzis, Vorarlberg. 10036—3s

Skizzen u. Kenntnisse im Handzeichnen besitzen.
Verheirateter bevorzugt. Offerte unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit u. Gehaltsansprüchen
unter „M . V, 1096" an Haasensteinu. Vogler.

Tüchtige Badnerin 9283-3j3
für Manufaktur-, Kurz- u. Modewarengeschäft
wird für 1. Dezember, event. schön früher, von
Firma Jngenuin Prinoth , Meran , Berglauben
Nr . 42, gesucht. Offerte an obige Firma erbeten.

Köchin und Hausmädchen
sofort gesucht; erstere muß selbständig bürger¬
lich kochen können, letztere Hausarbeiten flink,
und rein verrichten und Liebe zu Kindern haben.
Schöpsstraße 23 a, 2. Stock. 10630

Neiuliche Bedienerin
für Vor- und Nachmittaggesucht. Erzherzog Enqen-
Straße 9, 4. Stock 10675

Hausmädchen
für sofort gesucht.. Adresse in der Verw. unter
Nr . 10610,

Perfekte Köchin ^
mit Jckhreszeugnisfen, die etwas Hausarbeit ver--i
richtet, für 1. Nov. gesucht. Wresse in der
Berw. unter Nr. 10653.,_ i

Für sofort gesucht |
eine Aushilsskellnerin auf längere Zeit. Näh/
Margarethenplatz 8, Parterre links. P4834

Suche junges Mädchen
das zu Hause schlafen kann, für leichte
arbeit. Adresse in der Berw. unter Nr. 10606.,

Für sofort gesucht !
nach Klausen zu kinderloser Herrschaft ein ge¬
sundes, ehrliches Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit vernichtet. Lohn
24 Kronen, Reisevergütung. SSô uftetfeu Au-«
dreas Hoferstraße 47, 3. Stock._ 10649

Herrschaftsdiener
mit guten Empfehlungen, nüchtern, streng solid,
für Meran gesucht. Bewerber, die etwas von
Gartenarbeiten verstehen, bevorzugt. Adresse in
der Verw. unter Nr . 10616. 5s1

Tüchtige Schneider 10626
1 Groß- u. 1 Kleinarbeiter werden ausge¬
nommen bei I . Pechanda, Leopoldstr. 36.

Tüchtige Advoküturskanzlistin^
mit langjähr . Zeugllisserl, perfekt ür Steno¬
graphie u. Maschinschreiben, flinke, selbständige
Arbeiterin, sucht sofort Stellung . Gefl. Zu¬
schriften unter „S .. S , 100" an die Berns,
erbeten._ _ _ 10493—3j

Junger Manu
lnilitärfrei, .nüchtern u. verläßlich in jeder Be¬
ziehung, sucht Posten als Melker oder Haus¬
knecht: kann auch mft Pferden umgehen. Lohn
nach Übereinkommen. I , P ., Lindengasse 18,
Pradl. __ 10533— 2f

Verläßlicher , nüchterner Manu
sucht Posten als Haus- oder Geschäftsdiener; geht
auch als Hilfsarbeiter . Briefe erbeten unter
„Nüchtern" an die Berw._ 10538—2?

Verkäuferin 3J2
aus christlich em Hause, mit guten Zeugin sie n,
der einfachen u. doppelten Buchführung, sowie
der Stenographie mächtig, noch iit Stellung,
sucht Posten in Gemischtlvarenhandlung oder
anderer Branche, am liebsten mit ganzer Ver¬
pflegu ng. Adresse in der Berw. unter Nr. 10344.

Zuverlä fsi ger Bü ro au gestellter
mit Vorbildung u. längerer Praxis , von guter
kaufmännischer allgemeiner Bildung sucht
flellung. Zuschriften erbeten unter „ Charakcer-
voll" an die Berw._ 10670 2fl

Junger , fleißiger Bursche
sucht Posten zu Arbeiten in Gast- oder Privat-
häusern. Zu sprechen von 4—6 Uhr. Gold.
Stern , Innsbruck,  _ 10671

Junge Frau
sucht Wasch- u. Putzplätze. Herzog Friednch-
stra ße 34, 1. Stock rechts._ 106/2

Absolvierte Handelsschülern; 1
mit guter Handschrift, Kenntnis der Italien,
u. französischen Sprache, Stenographie, Buch-
hültung u. des Maschinschreibens, sucht Au-
sangsposten, am liebsten in einem Bankgeschäft.
Gefl. Zuschriften erbeten unter „Fleißig 425"
an Angermai rs Ann.-Bur ., Hötüugergasse 36.

Erste Kaffeeköcdin
bittet um Posten als solche in Hotel : selbe be¬
sitzt nur erstklassige Zeugnisse. Adresse A. K.,
Maria Theresienstraße 3, 3. Stock._10624

Au ständige Frau
sucht leichteren Posten als Wirtschafterin zu
älterem Herrn . Selbe ist sparsam u. reinlich
und besitzt in dieser Eigenschaft gute Zeugnisse.
Werte Zuschriften unter „Klein aber rein" au
die Berw. erbeten. 10635

Arbeitsames Mädchen
welches einfach bürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit rein verrichtet, sucht Posten auf 1.
Nov. ; geht auch als Aushilfe. Briefe erbeten
unter „ Arbeitsam" an das Ann.-Bur . Neu-
nrair. P1833

Perfekte Köchin
noch in Stellung , sucht Posten in Privat aitf
1. Nov. Offerte unter „L, M." an das Ann.-
Bur . Neumair.. P4835
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Tüchtige Gafthausköchin
mit Jahreszeugnissen sucht Stellung ; geht auch
auswärts . Näh. bei Lina Seeber, Vermittlung,
'Hall i. T . 10634

Tüchtige Wäscherin
die auch bügeln kann, sucht Plätze in Privat¬
ster Gasthaus. Briefe unter „ A. R." an die
Ve.w. erbeten. 10619

Selbständige Köchin
sucht Posten in Gafthos; geht auch zur Aus-
1.1i e. Zu erfragen Amraserstraße 41, 1. Stock
Mitte._ 10615

Tiefbau-Techniker
mit vieljähriger Praxis in Eisenbahn-, Stra¬
fen u. Wasserbau, tüchtig in Büro, wie auch
am Bau selbständige Kraft, sucht sofort Stellung.
Offerte unter „ Z. A. 1101" an Haasensteinund
Vogler. _J4471

Mine reinliche Frau 94472
sucht Wasch- u. Piltzplätze; geht in eine Wäscherei
für den ganzen Tag . Universitätsstr. 11, 3. St.

Junges Z-Z-jä'hriges Mädchen 94473
sucht Posten als Kindermädchenoder als Beihilfe
in der Küche. Nniversitätsstr. 11, 3. Stock
links. J4473

563 Als HochzeiLs ' Geschenke 0-21
sind Perser - Teppiche das Passendste und Dank>
barste. Verkaufsräume: Maria Theresienstr. 57, Stöckl

Zwei (Mhäuser
Claudiaplatz Nr . 1 und 2 und zwei Front¬
häuser, Schillerstraße Nr . 1 und Kaiser Franz
Josefstraße Nr . 2, sind preiswert zu verkaufen.
In sämtlichen Häusern sind Geschäftsläden ein¬
gebaut und da am besten Geschäftsposten im
Saggen stehend zu jedem Geschäfte geeignet,
die Wohnungen in der schönen Lage leicht zu
vermieten.. Näheres bei C. Boos, Falkstraße
Nr. 20. 6/82-10s1

Größere und kleinere Bauplätze
in Wilten, Pradl , Annas , Mühlall uni) Arzt
sind zu verkaufen. Näheres bei C. Boos, Falk-
straße Nr.  20 . 6/82-10s1

Zu kaufen gesucht 414
werden ca. 700 m gebr. Wasser l eit u n g sl-
röhren (gußeiserne, schmiedeeiserne od. Man¬
nesmannrohre) mit 250—400 Millimetern Licht-
weite, für 5 Atm. Maximaldruck. Gefl. Off. un¬
ter „G. S . 1359" an die Verw. d. Bl . erbeten.

Zinshaus
in Innsbruck mit der ganzen Front nach Süden,
in sehr guter Lage, hübschem Garten per Stock eine
Wohnung, ist um X 52.000 bei Anzahlung von
X 4000 zu verkaufen. Das Haus ist noch viele
Jahre steuerfrei! Auskunft Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33._ 1211*313

Nähmaschine
zum Nähen und Sticken, ist zu verkaufen. Kirschen¬
tal Nr. 10, im Hof. 10677

Gin Qßofien
Herrenstosf-Hofen um Kronen 3—5 und 6 zu
verkaufen. Leopoldstraße 14, beim „Billigen
Mann " ._ 10641

Gelegenheitskauf 10641
Herrenwesten mit Ärmel nur Kronen 4—5 und
6 Kronen. Leopoldstr. 14, beim „Billigen Mann" .

Schöner Jagdhund
Dachsbracke, 31/2 Jahre , vorzüglich jagend, ist
wegen Übersiedlung sofort zu verkaufen. Briefe
erbeten ullter „ Hubertus 1098" all Haasenstein
und Vogler, Innsbruck . J4470

Winterrock
für starken, großen Herrn zu verkaufen; außer¬
dem schöne Plüschvorhänge samt Tischdecke und
Fraise-Bovhänge. Adresse in der Verw. unter
Nr . 10642._

Nodel
gut erhalten, Mtzbüheler Modell, einmal gefah¬
ren, ist sehr preiswert zu verkaufen. Näh. bei
Jx.i'ef Schmarda, Taschner u. Sattler , Inns¬
bruck, Nniversitätsstraße 33. 10644

Wegen llebersiedlung
billigst zu verkaufen 1 Schreibmaschine „ Adler",
fast neu, wenig benützt, samt Tisch u. Gestell,
11 Bände Spaniers Illustrierte Weltgeschichte,
unbenutzt u. tadellos erhalten, ein Papierkorb.
Maxinrilianstr.. 19̂ 1. Stock rechtst 10643-2f1

Vollmilch
sowie gute Butter , frische Gier, stets zu haben
int städt. Milchverschleiß, Haspingerstraße 13.
Milch lvird auch ins Hans gestellt. P4837
Ein Photograph . Bergrößeruugsapparat
für Vergrößerungen von Platten 9X12 auf
Brpmsilberpapier 18x24 billig zu verkaufen.
Adresse in der Verw. unter Nr. 10654.

dianino » .Harmonium
neu u. gebraucht, bill 'gst bei E. Fvanck, Bürger-
straße 6, zir verkaufen. 10652—2s1

Kurzer Win Ler-Ueberreck 10645
sehr gilt erhalten, 12 Kronen, 6 Glastulpen
4 Kronen, Wäscheständer, ausziehbar .̂ 6 Kronen
zu verkaufen. Fischergasse 29, 1. Stock rechts.

Politiertee Steh käste n
und eine Zinuner-Stafselei billig abzugeben.
Adresse in der Verw. unter Nr. 10655.

Dauerbrandöfen 1453-2s1
Junker u. chuh, gebraucht, sehr gut erhalten,
sind preiswert 511 verkaufen im Nähmaschinen-
und Ofengeschäft I . Kaufmann, Karlstr. 6.

Reue Ottomane
Feher- u. Obermatratzen ganz billig zu ver-
kaufen. Leopoldstr. 32, best Weisbacher. 10662

Stickereien 1453-5j1
Blusenstoffe, Damen- u. Kinderkl-eider, Spitzen,
Einsätze usw. in großer Auswahl empfiehlt I.
Kaufmann, Innsbruck, Karlstraße 6. 1453-5s1

Zu verkaufen 10663
wegen Wohnungsräuurung ein sehr großer Büro-
schveibtisch, eine harte Garnitur , ein sehr gro¬
ßer Zuschneidetischu. einige Vogelkäfige. Maria
Theresienstraße 38, 3. Stock, Hofaufgang.

Wirtsmaftskrsdenz
weich, 2Meter hoch, 2,20 Meter breit, mit ver¬
schiebbaren Fenstern u. Türen , 4 Schubladen,
ist um 35 Kronen zu verkaufen. Adresse in
der Verw. unter M . 10664.

Schwarzer , gefütterter Wintermantel
fast neu, für mittlere Figur , um 18 Kronen zu
verkaufen. Lldresse in der Verw. unter Nr. 10666.

Oe miom 10665
Selbstkochapparat, erst viermal benützt, um¬
ständehalber billig zu verkaufen. Falkstr. 16.

Gasihof in Innsbruck
altbekanntes, gut bürgerliches Haus, mit einer
Zimmerlosung von 20.000 Kronen pro Jahr
ist um 280.000 Kronen bei ganz kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Kostenlose Auskunft er¬
teilt das Realitätenbureau Anton v. Gnggen-
berg, Innsbruck , Museumstr. 33. 1375-7s1

Damen pci1man tel
gut erhalten, lang, preiswürdig zu verlausen.
Zu sehen bei Katharina Glatzl, Bürgerstraße 11,
Parterre . 10621—2s1

3 große » schöne Dleanderstöcke
in Kübeln, sehr billig zu verkaufen. Schöpfstr.
Nr . 27, 3. Stock. 10631

Gut erhaltener Drap -Paletot
ist billig zu verkaufen. Adr. in der Verw. unter
Nr . 10608.

Wachsamer Haushund
ist billig zu verkaufen. Adr. in der Verw. un¬
ter Nr . 10608.

[ Vgrfchiedenes |
Vollmilch 10578-3j2

sehr gute, zu haben. Wird auch ins Haus getragen.
Sauerrahm, Topfen. Temp straße 4, Milchgeschäft.

Verlaufen
hat sich junge Brackierhündin in Telfs,- trägt Hals¬
band mit Messingbuckeln und Marke, hört auf
„Wecka", ist schwarz, mit weißen Läufen und Hals,
hat braunweiße Zweichnung am Kopse. Abzugeben
oder Nachrichten gegen Belohnung: Wächter, Inns¬
bruck, Speckbachersiraße 12. 10579-2(2

Norddeutscher Buchhalter
der in Innsbruck zuzieht, empfiehlt sich zur Einrichtung,
Führung und Abschluß von Büchern und zu sonstigen
Treuhände-Arbeiten. Off. unter „M. H. Sch." an
die Verw.

SeLbftgebsr 10629-6Z1
gibt 'Geld auf gute Anwesen, Möbel u. Polizzen,
event. ohne Sicherh. (Pers.-Kred.), Ratenrückz.
Erfolg nachweisbar. Hollwecku. Co., München,
Hohenzollernstr. 65, 2. Stock (Rückporto).

Zugelaufen
ist ein junger Foxterrier (Weibchen), weißu. schwarz!
gezeichnet, ohne Halsband. Abzuholen Maria The- -
refienftraue 21, 4. Stock. 106091

<t Gem ischtware r: ha n dlun g
mit Getränke-Berschleißs auf sehr gutem, zukunfts- ,
reichen Posten, ist an kautionsfähige Leute zu verX
pachten. Adreffe in der Verw. unter Nr. 10614.

Kronen in Papier
wurden am Freitag den 18. ds. von einer armen
Bedienerin verloren. Der redliche Finder wird ge-
beten, selbe im  städt . Fundamte abzugeben. 10633

Verloren
kleine, englisch gearbeitete Broschem t einem Topas.
Gute Belohnung, weil Andenken. Pension Kleck,
Adolf Pichlerstraße3. 10632

: Zahnpraxis r
von ü @org Isyerle

Füssen a. Lecli, Augustenstrasse 3
nächst dem Bahnhöfe. 106784011

:: Konservierende ^ alEsifoeliasidiwaig
Künstliche Kalme . 55&im ©peratieiseii. ;

M Kilo Raines«
feinstes Fabrikat, werden zum AusiialmiS-
1373 preis von K 7. — per Xilo 3 2̂

«<ilnr IIygiea ss
IHarla Ghtmimtr . nlw  abgegeben , ^ jg

Hochprima, werden morgen und
am Sonntag um den Preis von 99 ii
bis 1 M per Kilo ausgeschrotet
in der städtischen Fleischhalle

Stand Rr . r.
10674 iani Sgöiiz.

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in fri¬
schen, künstlichen und
Natur - Waldkränzen,

^ in feinst.Ausführung,
sowieDekorationen mit
blühenden Chrysanthe¬
men und Blattplanzen.

Telephon 1190III.
am städt.
Friedhofs.

Tüchtige 9400=3^
w ZahlkeAnerinnen
sowie Servierkassierinnen mitI « hreszeugnisseri
S chank- und Küchenkasfierin , flinke Hotel - und
P en s i ons stu b en m ä dchen empfiehlt bestensu. kost en-
l os Stellen Vermittlung Wadewieth, Wien IX, Berggasse 11.

ic!u#ea zum JMudie
der Privat-Kundschaft eines leicht verkäuflichen, ganz neuen,
in allen Staaten patentierten Da men - Mode - Artikels
redegewandten Herrn oder Dame. Anfragen unter: „ Gute
Provision W . K. 542 ? " an die Arrnoncerr -Erped.
Studolf Masse , Wien f , SeiLerstätte 2 . 1444-312

46.000 Kronen
Wertpapiere auf erste Hypothek zu vergeben.
Briefe unter „Vermittler verbeten" an die
Verwaltung . i0625 -3jk



Sritc 14. Nr. 240. JünSLruckcr Nachrichten

Dienlkansschreiöung.
Im allgemeinen öffentlichen Krankeuhause Meran

kommt die Stelle eines Krankenwärters zur
Besetzung.

Mit derselben ist vollständig freie Station in der
Anstalt und ein Lohn von 50 K per Monatverbunden.

Bewerbungsgesuche mit Angabe des Nationales,
sowie des bisherigen Berufes sind bis längstens
31. d. M. beim gefertigten Stadtmagistrate einzu¬
bringen.

Gefordert wird: Lediger Stand, gesunder, kräf¬
tiger Körperbau und tadelloses Vorleben.

Dienstantritt tunlichst 20. Novemberd. I.
Stadtmagistrat Meran

am 11. Oktober 1912. 1399-3j3
Der Bürgermeister-Stellvertreter: Josef Gemaßmer.

G.-Zl. 3660/12

Verßeigerimg8-GM.
Zufolge Beschlusses vom 5. Oktober 1912, Ge¬

schäftszahlE 3660/12—1, gelangen am 26. Oktober
1912, vormittags halb 9 Uhr in Hötting,
Höttingerau Nr. 45, zur öffentlichen Versteigerung:

Eine Ladeneinrichtung, bestehend aus 4 Laden-
budel, 4 Stellagen, 4 Schubladekasten, 1 Schalen-
wage, 1 Dezimalwage, 1 Mehttruhe, ferner1 Bett,
3 Tische usw.

Me Gegenstände können vor der Versteigerung
an Ort und Stelle besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Annsßruck
Abt. XI

am 18. Oktober 1912. 121/13
Riester,  Kanzleivorstand.

E 3527/12

JerSeigerurrgs-Kdikt.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am

26. Oktober 1912 vormittags llz9 Uhr in Hötting,
Höttingerau, Fürstenweg Nr. 9, 2. Stock: 1 Zimmer-
kredeuz, 1 Diwan, 1 Waschkasten, 1 Spiegelsteh¬
kasten, 1 Speisezimmertisch samt4 Sessel, 2 Tischchen,
1 Teppich, 2 Nachtkasteln, verschieden-'s Service,
Gläser, Nippsachen, 1 Pendeluhr, 1 Schreibtisch,
1 Bücherschrank, verschiedene Bilder, 17 Bände
Brockhaus' Lexikon 1908, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel¬
wand re.;

nachmittags3 Uhr in Innsbruck, Neurauthgasse
Nr. 15, ebenerdig: 1 Bett, 1 Sofa, 1 Nähmaschine
1 Pendeluhr, 1 Wanduhr, 2 Spiegel, 2 Bilder rc

T-ie Gegenstände können vor der Versteige¬
rung an Ort und Stelle besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Innsbruck
Abteilung XI

am 18. Oktober 1912. 121/13
_ Riester , Kanzleivorstand.

Biehmarkt
wird in

Weutts
am Montag den 4 . November

abgehalten, i454-2ji
Warktmagistrat Aeutte.

in Hopfgarten , mit 30 HP Wasserkraft, 4 Joch
Grund und Lagerplatz, alles am Bahnhof, in wald¬
reicher Gegend gelegen, sofort oder später zu ver¬
kaufen. Der Grund ist eben und weist das im
besten Zustande sich befindliche Sägewerk hohes Er¬
trägnis nach. Gefl. Briefe zu Hinterleger: unter
„T. W. 1100" an Haasensteinu. Vogler, A.-G.,
Innsbruck.  _ J4469=3(1

Böhmischen
Herrschafts-Hafer

hat noch günstig einige Waggons November—Februar
Lieferung abzugeben Theodor Gläßuer , Aussig
a. G ., Getreide, Futtermittel en gros. Aus Wunsch
bemusterte Offerte. 1444-2j1

Kinderwagen

von: billigsten bis zum teuersten, prachtvolle Wägen
äußerst billige Preise und gute Ware. A

Jakob ^ trele,
Maria Theresienstraße Nr . 21 , Parterre.

Ste
28 Jahre alt, von tadelloser Vergangenheitu. an-
nehrnbarem Aeußern, mit schönem Berns im eigenen
Geschäft, wünscht vehnss baldiger Ehe u. ehrbarer,
häuslich gesinnter Tochter oder junger Wilwe mit
etwas Vermögen, in Verbindung zu treten. Gesl.
Offerte unter Chiffre„Vertraulich 2985" an die
Verw. erbeten. 10623

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. Halbes dt Go. 2« o<4i

PRA « - VYS © € AAT sag ® *
liefert Dynamomaschinen und Elektromotorenfür
alle Grössen und Stromverhältnisse, rotierende Um¬
former. Transformatoren, komplette elektrische Be
leuchtungs- und Kraftverteilungs-Anlagen, elektrische
Spezialantriebe für alle Industriezweige, elektrische
Spezialantriebe für Wasserstationen und Landwirt¬
schaft. Turbogeneratoren, Wasserturbinen, elektrische
Bahnen und Lokomotiven, elektrische Krane und Hebe¬
zeuge, Bogenlampen aller Systeme. Lieferung von
Temper und Stahlguss aus eigenen ausgedehnten
Giessereien und Stahlhütten . Reparaturen elektrischer
Maschinen auch fremder Provenienz werden raschestens

besorgt und billigst in Rechnung gestellt.

Blutarmut , Engl. Krankheit, Hautausschlag, Hals- und
Lungenkrankheiten , Husten, zur Kräftigung schwäeh-
1eher, in der Entwicklung zurückbleibender Kinder em-
p chle eine regelmässige Kur mit meinem

Durcii seinen Jod-Eisen-Zusatz der wirksamste und meist
gebrauchte Lebertran. Gern genommen und leicht zu
vertragen . Nur echt in Originalflaschen ä K 3*50 und
K 7'— mit dem Schutzwort „Jodelia“ und dem Namen
des Fabrikanten Apotheker Wilh . Labaieii in
Bremen . 1325-13*4

Frisch zu haben in allen Apotheken in Innsbruck.

Morgen, Samstag, den 26. Oktober 1912, findet
um 9 Uhr vormittags vor dem städt. Fleischbank¬
gebäude der Verkauf von einem ärarischen
Dienstpferd im Lizitationswege statt. 1356
Bon derK. rr. k. Train-Division Mr. 14

in Innsbruck.

Ich kaufe
eine Landwirtschaft

in der Preislage von 40—60.000K, zahle 20.000 K
an, muß aber eine gute Sache und ziemlich Vieh-
stand vorhanden sein. Ausführliche Offerte mit
Preisangabe, Grundstückzahl und Viehstand sind ein-
zureichen an Rudolf Mosse, München, unter Chiffre
„Landwirtschaft 2829". 1444

Freitagd?'n 25'. Oktober

Felssst © Tafel - Uqueure
nur auf warmem Wege erzeugt;

Advokaat (Eiercognac) 1329*5(4
Clierri Brandy
Creme de Framboises (ff Himbeerlikör)
Creme de The (hochfeinerDamenlikör)
Fernet uso Milano (ohne Aloebeisatz)
„Prälat “ (Ersatz für Benediktiner)
Pepermint (Creme de Menthe)
Tiroler Kdelkräwterbitter (hervor¬

ragend diätetischer Magenlikör), etc. etc.
erhältlich in der Niederlage der
ältesten Tiroler Idkörfabrlk

W 8 . iTEIXEB
===== Andreas Moierstrasse 3.

gelangt am Samstag den 26 . d. M . um
Uhr Vormittag beim städtischen Fleisch-

bankgebändezum Verkauf. .14467
MerwatLungsKomwisiion

derk. «. k. Arain- Division Ur. 14.
E 277US

Uerfteigenings-
€dikl.

Am 28. Oktober und an den darauf¬
folgenden Tagen findet in Pians die
zwangsweise Versteigerung eines größeren
Lagers von Ladenwaren aller Art statt

£ K. Kezirkisgeriäit Imufedi
AbteilungI

am 23. Oktober 1912. tm
Krimbacher,  Kauzlist.

KmMjÄMjW-KMn
(Daiierwiirkie) «8*1213

liefert seit 30 Jahren in konkurrenzloser Qualität,
bei Abnahme eines Mindest-Quantoms von 5 Kilo
per Kilo K 1.70, die Firma

Anton Braun , Hall.
Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft!

ßirfcb
wird billigst ausgeschrotet per Kilo von 1 K an
bei G . N . Somogi , Geflügel- u. Wildhandlung,
Andreas Hoferstraße Mr. 2 . 10620-10.1

zahlt bei Todes- oder Jnvalidilätssall bis z
«000 Kronen i

Aufnahme finden Männer aus den Geburtsjahren
1872 und später, Frauen bis zum 45. Jahre.
Mitgliederstand 3665. Prospekte und Tätigkeits¬
berichte werden kostenlos zugesandt. 1396-2018

der auch im Kunden-Bedienrn versiert ist, zum ehesten
Eintritt gesucht. Offerte an Frih Mavr , Inns¬
bruck, Herren -Mode - n. Sport - Artikel-
Spezial -Geschäft. 1252

.rm'r-tisssr



Freitag beit 25. Oktober 1912. JnnshruScr Nachrichten Nr. 246. Veite 15.

Gebe demP. T. Publikum von Innsbruck und Umgebung bekannt, daß meinebilligen
Ltaköffeischpreise von 72—80 h per % kg fortdaueru. Empfehle auch Schafffei sch von
60—04 h per *|2 kg , auch Hinteres, sowief. Wastochsenffeisch- Gleichzeitig gebe bekannt,
daß mein Geschäft währendder Wintermouate abends bis 7 Uhr, Samstag bis 8 Uhr

sconnctl,t  H . Hubep ^ Ikeisch-auer,
,0673 Hberrauchptatz , Aifchergaffe 1.

Bessere GrnljsHtirisrenhsndiung
schönstem Posten in Nordtirol , wegen Ueberbürdung und Kränklichkeit, für Uebernahme des In¬

ventars zn verkaufen . Auf Verlangen mit Haus, jedoch nicht Bedingung. Briefe unter ,,P . S.
400 L" an Ha äsen stein u. Vogler , Innsbruck . Ü4447-I0j2

|F 3 Liter Rum für D ii
G Jamaikarnm -fioiiipositioii G

dazu l '|2 Liter Weingeist 1373 -10 3
l ‘/5 Liter Wasser gibt einen hochfeinen Wirt-

schaftsrum . Einzig gut bei

Lndwig ; Tacliezy
„Zur Hvgica“

Maria TIieiMisieststrasse 17 j1.9.

Theater- und National-Kostüm-
(prämiiert mit der gold . Medaille

Brüssel 1910)

Wwe . Hosme
ISrhartei*
Innsbruck

Marktgrahezi 27,
2 . ISt. and JSehlos-

sergasse 3.
Telephonruf 2184,f

röm. VIII.
Erstklassige Kostüme,
Massige Preise . Für hi¬
storische Festzüge be¬
sondere Preisermässi-

gu .g. 1000 Kostüme
stehen zur gefälligen
Auswahl . Verschiedene
Tierkostüme zum Aus¬

leihen.

Ankauf . Verkauf . 102-10]8

Kronen 450 .000
Gesamthaupttreffer in

43 jährlichen Ziehungen 4 3
bieten die kursgemäß wieder verkäuflichen

s2süi  Fünf Gewittftscheme
Hssterreichischen Koten Krenr-Lose
AiatienischenKoten Kreu',- Los
Kngarifche» Koten Kren;-Los 1305-5s2
Mastkika-(Iom0an ->Los
SeröischenStaats -(HaSak-)Los

Nächste Ziehung schon am 2 . November 1912.
Alle fünf Scheine zusammen KaffapreisK 110.25 oder in
nur 57 Monatsraten s K 2.25 mit sofortigem alleinigen

Spielrechte.
Ziehungslisten kostenfrei.

K K. Wiener Kokizei-̂ ose a 1 Krone- K 80 000 Treffer
cm 9. November 1912. 3 Lose nur K 2 ’75 franko.

Bank - und Wechselhans

Otto Spitz, 26

I m  Frischluft -Ventilations -Heizmig

für GinfamitienHäuler, Schaken, Heschästskokale, I
Säte re. re. Auch in alte Häuser leicht einzubauen. W
KeZer 2200 Anläßen in wenig Jahren mit glän- W
zendem Erfolg ausgeführt, da wirklich gesund, in An- W
läge und Betrieb billig und selbsttätig ventilierend. »

KrospeKt gratis und franko. 1228-6j3 D

Luftherzuugsbmrges ^ fchaft , G . m. b. H . D

Grab -Leuchter »»»
Grab -Laternen

in Schmiedeeisen

»a ÄU Walentin Simoni,
Jnnrain 5 ^. 14337.5t4

Junker & Wutz
Dauerbraudöfen mit Zeigerregulieruug
sind unübertroffen an.Heizkraft und sparsamsten Brand.

Mehrere Hunderttausend in Gebrauch. Größtes
Lager vom einfachsten Ofen bis zum feinst ausge-
führteu Kamin. Modernste Dauerbraudeinsätze für
Kachelöfen beim Alleinverkäufer 1281

Kaufmann,
Kandkuna in Hefen. Kerben, Kähmaschinen, Kahrräder,
Waschmalchiuen, landwirtschaftk. Maschinen, chiseumööel.

Mechanische Werkstätte.
Zmrsbruck» Karlstraße 0.

AMtlirasit -Kohleiii -Yerkaaf.

General-Vertrieb : SIG !VS. WINTER , WißH,
111 , llngargßsse Hir. 20 .

Spezialität von Fratelli ßranca, liaüand.
ißt infolge seiner ungemein diätetischen
und hervorragend magenstärkeuden Eigen-
r= schalten bekannt als der —

Tn WckMtt Ge
au trautes Heim gewöhnt, sucht Witwer, Strecken-
Beamter(4000K Einkommen, peusionsf., fesche Er¬
scheinung, mit gesundem Humor), hübsches, häuslich
erzogenes Mädchen mit gutem Gemüte und festem
Charakter, zwecks Ehe am liebsten indirekt, durch
Vermittlung der Eltern, kennen zu lernen. Nur
Nichtanonymes mit Bild unter „Naturfreundin" an
die Verw. erbeten. 10593-2t2

3« eilt Bauplatz für Villa
14J li &III Ij u. Gasthof(Sonnenlage) zu

verkaufen. Offerte unter„M. D. 4032" an Haasen-
steinu. Vogler, A.-G. Innsbruck. 1375-2j2

W MvÄs- KMJI Kameelhaar-«I

| | Loden M
8WN IDO CIH Dr̂ ll

Rani für Kragen, Mäntel und #V9G
i ®sg Kostüme, Meter . . . . & K

m '

tz
Ia Mode-Erlinger-Loden, ^>59
Meter . . . . . . . . . 0 M

MK
Warenhaus

H JosefBauer&Sohn-
II VictorScIswarz&ft

x ■

|>
83zy8

Bon der großen Zagd!
werden gute

Hirsche
ausgeschrotet, per Kilo
4 K bi$  M 4,60,
auch Nehe , Gemsen»
Hasen, Schnepfen,
Hasel -u.Nebhühner

billigst bei
H . Fürbaß , nur Seilergasse16.
Versand5 Kilo Hirschfleisch8 K franko per Nach¬

nahme. 962
§868

in einer Stadt in Vorarlberg . Solidu. massiv
gebaut, 2 Stock hoch, enthält Parterre: großes Ver¬
kaufslokal. 1 Magazin, 2 gewölbte Keller, Hof;
I. Stock: 4 Zimmer, Küche, Speis, 1 Magazin und
Holzlage; II. Dtock: 5 Zimmer, Küche, Speis, Maga¬
zine; Dachraum und Dachkammern. Geschäft(Deli¬
katessen) auf sehr gutem Posten.

Umsatz 50 .000 K , Zinsertrag 500 K,
tyveti 0 V.000  K.

Auskünfte an Selbstkäufer durch die Verwaltung
des „Nealitätenmarkt", Graz, Hamerlinggaffe 6.

Geschäftshaus in Tirol
in klein. Stadt bei Innsbruck, mit sehr großem
Fremdenverkehr, stockhoch, 9 Zimmer, Küche, Maga¬
zin, Keller, großes Verkäufslokas, mit guter Ge
mischtmarenhandlung , großer Hof u. Garten,
elektr. Licht und Wasserleitung Sehr guter Posten.
Auch für jedes andere Geschäft sehr geeignet. Preis
38 .000 li . Anzahlung mäßig.

Auskünfte an Selbstkänser durch die Verwaltung
des „Nealitätenmarkt", Graz, Hamerlinggaffe 6.
2521 ' ~~

Landhaus mit Gekonomie
in Vorarlberg , zirka 20.000 Quadratmeter Grund
beim Haufe. Haus stockhoch, mit Holzziegelu ge¬
deckt, enthält Parterre: 2 große Zimmer, Küche, Vor-
haus, Keller, Holzraum; I. Stock: I Gang, Vorrats¬
kammer, 2 große Zimmer, Dachboden. Wirtschafts¬
gebäude, aus Holz gebaut, Ninderstall für 8 Stück,
Tenne, Wagenremise, Heuboden. Preis samt fun-
dus instructus 42 .000 K.

Auskünfte an Selbstkäufer durch die Verwaltung
des „Nealitätenmarkt". Graz. Hamerlinggaffe 6.

10617 Einfaches fraukln ~ l
durchaus erfahren in Küche und allen häuslichen
Arbeiten, sucht, gestützt aus gute Zeugnisse Stellung.
Gefl. Zuschriften an „A. S . 123", vostlag. Kufstein.



Geile 16. Nr. 246. Innsbrucker Nachrichten Freitag den 29. OkwDiĉ 1912.

Zinshaus in Innsbruck, steuerfrei, mit der ganzen Front nach Süden, großer Garten,
in bester Lage der Stadt, Zinseinnahme 9093 Kronen, ist um 140.000 Kronen bei Heiner An¬
zahlung zu verkaufen.

Zinshaus in Innsbruck, steuerfrei, per Stock eine Wohnung zu 3 Zimmern und Neben-
räuute, mit nettem Garten, mit der ganzen Front nach Süden, um 52.000 Kronen bei Anzah¬
lung von 5000 Kronen zu verkaufen.

Zinshaus in Innsbruck, steuerfrei, per Stock je eine Wohnung von4 Zimmern, Bade¬
zimmer und allen Nebenräumen, um 80.000 Kronen bei Anzahlung von 15.000 Kronen
zu verkaufen.

Zins-Eckhaus in Innsbruck, steuerfrei, südostseitig gelegen, mit Eck-Geschäftsladen, Woh¬
nungen zu je 3 und 4 Zimmern samt allen Nebenräume», um 130.000 Kronen bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das Nealitäten-Bureau Anton VlM Glttzgenberg,
Innsbruck , Museumstraße .TL m3

Kränze aus Metall vonK 1aufwärts.
",it Snß oder Arm

Wß.t U ll % II von K 3 aufwärts.
aus Nickel. Messing re.

lll #/ # Paar vonK1*40 aufwärts.
aus Alpaka, Nickel, Messing imb  Ersen , finden Siemit  IllUICi in größter Auswahl im

| Eagr03  Hierleigwaren End S
jSuppen- imb Bandnudeln, Schinken-Fleckerl, sowie
diverse Suppeneinlagen empfiehlt Rindfleisch s
Spezialgeschäft in Eierteigwaren, Mehl- und

Hülsenfrüchten, Kiebachgasse -L(Gold.Löwe). 212

Süll
Spezialgeschäftfür Haus und Kuchen-Geräte

Sfcfe* *» Erzherzoglicher EiillPi Kammerlieferant gfl
IUU Billigste Preise!
msBBmm

1451-3j1

*1
Kein Kaufzwang! §

Zur Herbst-Saison
bringe meine neu umgebaute, mit den neuesten Maschinen eingericht.te

S. Tiroler Kleider-Färberei, chemische Pulzerei, Vorhang- und
Gardinen-Appretur-, Pikier- sind Dekatier-Anstalt

in gefällige Erinnerung. Es ist mir Gelegenheit geboten, jede Art von Kleidern , Uniformen,
Fetzen , Teppichen , Paramenten etc . etc . in kürzester Zeit tadellos bei solidesten Preisen
fertig zu stellen. 1064—3Z3

Franz Hotscbewar
Hauptgeschäft: Andreas Hoferstrass ® 18. Filiale: Marktgraises 27.

Telephon Sr. 231—231 a.
1■■ Prämiiert mit goldener Medaille. ——:

NB. I)ie Gegenstände werden vom Hause unentgeltlich abgeholt und zugestellt.

welche ständig Privatleute besuchen, für einen bedeutenden
Konsumartikel für die Alpenländer gesucht . Guter Ver¬
dienst gesichert. Offerte erbeten unter „K. R. 675" an die
Annoncen-Expedition Eduard Braun , Wien 1. R ĉn-
tnrmstraste9. 1357—817

Botel Oesterreichischer Bvf AchtungI Achtung!
Morgen Samstag 8 Uhr abends und Sonntag nachmittags 2 Uhr P4890

= Grosse Ihilitär-Ronzerte!==
I . Wermnth aus Wien ist hier und kauft

abgelegte klleider, Militäruniformen, Eisenbahner-
Pelze und Mäntel, Reitzeuge und Goldborten und
zahlt den höchsten Preis. Adresse: Gasthof„Zum
schwarzen Adler". 10524 2j2

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Hrrausgegeben von der Wa- uer 'schenk. k. Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheuk. k. Universitäts-Bnchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Nummer besteht aus 18 Seiten»
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